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Bestellungen
aus das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

UNd

amtlicher
Redaktion u . Expedition:

Anzeiger
Krivpriuzenstrüße Ir . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

PMilations -OiM für siimmtliche Kaiserliche, Königliche and städtische Behörden , sowie sür die Gemeinden Nenstndt-Gödens und Bant .

Nr. 226. Sonntag, den 26. September 1886. XII . Jahrgang .
Tagesüberftcht .

Berlin , 24 . Septbr . Se . Majestät der Kaiser nahmen
in Baden - Baden gestern Vormittag die Vorträge des Wirklichen
Geheimen Raths v . Bülow und des Militärkabinets entgegen ,
beehrte Mittags 1 Uhr die Herzogin von Hamilton zum De¬
jeuner und machten später eine Spazierfahrt . Um 5 Uhr
fand das Diner statt , zu welchem der Gesandte von Eisen¬
decher und der Wirtliche Geheime Legationsrath von Bülow
Einladung erhalten hatten . Abends wollte Se . Majestät den
Thee bei Ihrer Majestät der Kaiserin einnehmen .

Privatnachnchten aus Baden - Baden zufolge ist das Be¬
finden des Kaisers durchaus befriedigend . Die Aerztc geben
sich der Erwartung hin , daß die Ruhe und die Fernhaltung
des Monarchen von jeder Anstrengung der Kräftigung des
Kaisers am besten dienen wird . Die Rückkehr des Kaisers
nach Berlin ist in der ersten Oktoberwoche zu erwarten . Bald
nach der Ankunft des Kaisers steht man am Hofe dem Be¬
suche des Prinzrcgenten von Bayern entgegen .

Der Generalsynodal - Vorstand wird Mitte Oktober unter
dem Vorsitz des Grafen v . Armin - Boitzenburg zu einer Sitzung
zusammentreteu .

Der Minister v . Puttkamer trifft heute Abend , von Köln
bezw . Pyrmont kommend , wieder hier ein.

Die Naturforscher - Versammlung hielt heute ihre Schluß¬
sitzung ab . Nach Erledigung der Tagesordnung dankte Dr .
Virchow den staatlichen und städtischen Behörden , sowie der
Universität und den beiden Akademien . Der erste zukünftige
Geschäftsführer , Professor Fresenius - Wiesbaden , dankte
Namens der Theilnehmer den Herren Dr . Virchow und Hof¬
mann für die umsichtige Leitung . Hofmann schloß hierauf mit
einem begeistert aufgenomunnen Hoch auf den Kaiser die Ver¬
sammlung .

Der „ National -Liberalen Korrespondenz " zufolge beruhen
die in den Zeitungen verbreiteten Angaben über die beabsich¬
tigte Wiederzulafsung einzelner geistlicher Orden vorläufig auf
ganz müßigen Vermuthungen . Es lasse sich zur Zeit noch
gar nicht übersehen , wann und welcherlei weitere Abänderungen
an der kirchenpolitischen Gesetzgebung noch vorgeschlagcn werden
würden .

Der Prinz - Regent von Bayern verlieh dem komman -
direnden General des 15 . Armeekorps , General der Cavallerie
v . Heuduck , das Großkreuz des Michaelordens , den General -
Lieutenants v . Maffow und v . Grolmann das Großkreuz des
Militärverdienstordens und dem Generalmajor v . Gotlberg das
Großcomthurkreuz des Militärverdienstordens . Die General -

Majors Fleschner und v . Safferling - Metz sind zu General -
Lieutenants befördert worden .

In den Urtheilsgründen , welche in dem Breslauer

Diätenprozeß des Fiskus gegen den sozial - demokratischen Ab¬

geordneten Kräcker publizirt sind , ist vielleicht die Stelle nicht
zu übersehen , in welcher es heißt , daß die Frage , ob und

welchen Einfluß die Uebertretung des Verbots , für die Tätig¬
keit als Reichstagsabgeordneter eine Entschädigung anzunehmen ,
etwa auf die Fähigkeit , Mitglied des Reichstages zu sein,
ausübt , nach Artikel 27 der Reichsverfassung zur ausschließ¬
lichen Zuständigkeit des Reichstages gehören würde . Es wäre
also demnach nicht ausgeschlossen , daß die Diätenprozeffe auch
im Reichstage zur Sprache kämen und daß an diesen ernstlich
die Frage zur Entscheidung heranträte , ob die Mitglieder ,
welche Parteidiäten bezogen, ihres Mandats sich dadurch ver¬

lustig gemacht hätten oder nicht . Die Debatte über diese
Frage dürfte wohl nicht ganz uninteressant werden .

Das „ Reichsgesetzblatt " publizirt heute die Verlängerung
des deutsch- spanischen Handelsvertrages .

Bei der Landtagswahl in der Stadt Posen an Stelle
des verstorbenen Abg . Büchtemann wurde der deutschfreistnnige
Oberlandesgerichtsrath Schmieder im zweiten Wahlgange ge¬
wählt . Der erste Wahlgang führte zur engeren Wahl zwischen
Schmieder und dem polnischen Kandidaten , worauf die konser¬
vativen und national - liberalen Wahlmänner , die vorher für
einen eigenen , sreikonservativen Kandidaten gestimmt hatten ,
fast ohne Ausnahme für den deutsch- freisinnigen Kandidaten
eintraten . Die „ N . - L . C . " bemerkt dazu : Das Zusammen¬
gehen säwmtlicher deutschen Parteien , wenn auch erst in der

Stichwahl , verdient rühmende Anerkennung . Hoffentlich bleibt
dies trotz aller schroffen Spannung der Parteigegensätze in

solchen national - gefährdeten Wahlkreisen unerschütterlicher
Grundsatz aller deutschen Parteien .

Der Vorsitzende des Fachvereins der Maurer zu Altona
war vom Schöffengerichte unter der thatsächlichen Feststellung ,
daß in den Versammlungen des Vereins zu wiederholten
Malen politische Gegenstände erörtert worden waren und der¬
selbe mit anderen Vereinen gleicher Art zu gemeinsamen Zwecken
in Verbindung getreten war , auf Grund des Preußischen Ver¬
einsgesetzes zu einer Geldstrafe von 30 Mark verurtheilt und
außerdem war auf Schließung des Vereins erkannt worden .
Der Richter hatte die Ueberzeugung , daß der Verein bestrebt
war , auf politische Angelegenheiten einzuwirken , vornehmlich
daraus gewonnen , daß er den von der sozialdemokratischen
Partei im Reichstag eingebrachten Arbeiterschutzgesetzentwurf
verschiedentlich in seinen Versammlungen besprochen und andere
Fachveceine ersucht hatte , einer auf diesen Entwurf bezüglichen
Petition an den Reichstag beizutreten . Die gegen das Urtheil
des Schöffengerichts eingelegte Berufung wurde von der
Strafkammer verworfen und ebenso entschied der Strafsenat
des Kammergerichls in der Revistonsinstanz , indem er aus¬

führte , daß die Bezugnahme auf Z 152 der Gewerbeordnung
verfehlt sei, daß die Erörterungen über Gegenstände , wie den

Arbeiterschutzgesetzentwurf , nicht wirthschaftliche , sondern poli¬
tische Fragen beträfen .

Wie der „ P . C .
" aus Paris gemeldet wird , glaubt man

daselbst in den Fragen der Errichtung französischer Straf¬
kolonien im Stillen Ocean einerseits und der Besitznahme der

Hebriden durch Frankreich andererseits an ein bevorstehendes
Kompromiß zwischen d §m französischen und englischen Kabinette .
'Dasselbe bestände in dem Fallenlassen der Strafkolonialprojekte
Seitens Frankreichs und in der Anerkennung der französischen
Besetzung der Hebriden durch England . Zum Mindesten
scheine man in französischen Regierungskreisen einer Verein¬
barung auf dieser Grundlage geneigt .

Einer Nachricht aus Brüssel zufolge ist von dem Erz¬
bischof v . Mecheln ein Seminar zu geistlichen Zwecken für
das Kongogebiet errichtet worden . Dasselbe hat seinen Sitz
in Löwen und es sollen daselbst alle jungen Priester , die sich
für den Missionsdienst bestimmen , sowie die überhaupt in den

geistlichen Beruf eintretenden jungen Leute ihre Vorbildung
erhalten . So wie das Seminar geplant ist, wird es eine

gewisse Aehnlichkeit mit dem amerikanischen Seminar haben ,
das seit 30 Jahren der nordamerikanischen Mission Ersatz an
Missionären zugeführt hat .

Der englische „ Standard " äußert sich über einen jüngsten
Artikel der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " dahin , daß
England zu einem festen, die russische Politik auf der Balkan¬
halbinsel zurückweisenden Vorgehen aus den blos platonischen
Meinungen — wenn England sich erst zur nochmaligen Ver¬

teidigung der Türkei entschließe, es nicht ohne mächtige
Unterstützung bleiben werde — keine Grundlage fände . Dar¬
auf lasse sich keine unwiderrufliche Aktion begründen . Wenn
man auf das Verhältuiß Frankreichs zu Deutschland Hinweise,
so dürfe man auch die Thatsache nicht übersehen , daß Eng .
land an Indien denken müsse und nicht Schlachten auf dem
europäischen Continent schlagen könne, während Asien seine
Aufmerksamkeit in Anspruch nehme . Angesichts der russischen
und französischen Versuche , in Konstantinopel den Einfluß
Englands daselbst zu untergraben , werde das europäische
Concect zu einem Scheinbilde . England könne unter diesen
Umständen nur Geduld üben und eine bessere Lage der Dinge
abwarten ; es bedürfe keiner Bundesgenossen , so angenehm eS
ihm auch sein würde , mit irgend einer Macht zur Erreichung
eines gemeinsamen Zweckes zusammen zu wirken . Das eng¬
lische Reich sei thatsächlich unverwundbar gegen jeden Angriff ,
welcher gegen dasselbe im Schilde geführt werden dürfte , des¬
halb werde England sich auch nicht durch diplomatische Künste
aus seinen Bahnen verdrängen lassen.

59 Der krumme Daumen .
Roman von F . du Boisgobey .

(Fortsetzung .)

Hiervon abgesehen jedoch gefiel dem Fabrikanten der Ge¬
danke einer Heirath seines Sohnes , den er dadurch für Thä -
tigkeit und Geschäftsleben zu gewinnen hoffte , an sich , und die
Heirath mit Camilla noch aus einem anderen Grunde . Herr
Gömozac Vater war ein Mann aus dem Volke ; er hatte seine
Laufbahn als einfacher Arbeiter begonnen und liebte gerade
deshalb kein erkünsteltes Eindrängen seiner Familie in die
Reihen der aristokratischen Welt , wie dies von Männern , die
sich aus niederem Stande emporgeschwungen , so oft geschieht.
Daher war er auch kaum geneigt gewesen, eine Verbindung
seines Sohnes , der sich so ganz der vornehmen Welt zuge¬
wandt hatte , mit der Tochter eines hochgestellten Hauses zu
fördern . Hatte ihm aus diesem Grunde schon eine Heirath
Juliens mit einem Mädchen aus geachtetem bürgerlichen
Stande als Ziel seiner Wünsche vorgeschwebt, so sah ec in
dessen Verbindung mit Camilla diesen Intentionen um so besser
entsprochen , als dieses Arrangement in den Augen des Ge¬
schäftsmannes so viel für sich halte und ihm Camilla auch
persönlich als Schwiegertochter durchaus zusagte .

Zu seinem Bedauern besuchte sie indeß , seit dem kleinen
Konflikt mit Madame Gömozac sein Haus nicht mehr und
der wackere Industrielle entschied sich eines Tages kurz dahin ,
sie seinerseits einmal aufzusuchen und selbst zu sehen und zu
hören , wie cs mit ihr und bezüglich der Angelegenheit seines
Sohnes stände . Ohne daher seine Gattin dabei in 's Ver -
trauen zu ziehen , deren Widerspruch er vermeiden wollte , noch
Julien davon zu sagen , dessen zartfühlende Bedenken er fürch¬
tete , machte er sich Zeines Tages auf den Weg und fuhr in
seinem eleganten kleinen Koupee nach dem Hause auf dem
Boulevard Voltaire .

Er betrachtete das kleine Gebäude , das er zum erstenmal
sah , mit einer Mischung von Neugier und Mißbilligung , —

letzteres Gefühl der Erwägung entsprungen , wie wenig das
einsam gelegene, dürftige Häuschen geeignet war , das Heim
eines allein lebenden unbeschützten jungen Mädchens zu sein ,
welches über so reiche Mittel verfügen durfte , wie die Erbin
seines verstorbenen Compagnons .

Eine Klingel an der Thür des primitiven Bretterzaunes
fehlte ; Gömozac öffnete die Pforte desselben, die sich unver¬
schlossen erwies , und trat auf hem Vorplatz des Hauses , in
der Erwartung , daß man sein Erscheinen daselbst bemerken
und vielleicht eine Dienerin den Ankommenden nach seinem
Begehr fragen werde . Aber Alles blieb still und Niemand
ließ sich blicken .

„ Merkwürdig, " murmelte der Fabrikant vor sich hin , halb
verwunden , halb lachend ; „ das ist ja hier still wie in dem
Schlosse von Dornröschen , — nur weniger gut verwahrt !
Die junge Hausherrin wird ausgegangen sein — aber wo
zum Wetter ist ihre vielgerühmte Dienerin ? Ah bah, wenn
Niemand da ist, mir eine Auskunft zu geben, gehe ich in das
Haus hinein , so weit ich komme. Schuld derer , welche den
Eingang nicht besser versehen, wenn ich irgendwo ungelegen
erscheinen sollte . "

Er schritt langsam auf die offenstehende Thür des Hauses
zu und war im Begriff einzutreten , als das Ertönen von
Stimmen sein Ohr erreichte . Er machte Halt und lauschte
ohne Zögern . Deutlich unterschied er zwei Stimmen in einem
Gemach des Erdgeschosses , anscheinend diejenige Camilla 's und
eine Männerstimme .

» Ei ja, " murmelte er, „ das ist ja die Stimme der
Kleinen , die mit einem Manne spricht . Vermuthlich der be¬
wußte Anbeter , wegen dessen mein Junge sich so abhärmt und
ärgert . Wenn ' s der Fall ist und er bereits den Vorzug ge¬
nießt , so allein bei ihr zum Besuch sein zu dürfen , so steht
unsere Sache schlimmer als ich dachte. Armer Julien , ich
fürchte , auch mein Gang ist vergebens und Du mußt das
Feld räumen . Aber das soll mich nicht abhalten , auf die
Gefahr hin indiskret zu erscheinen, in dem Hause ohne Por¬
tier und verschlossene Thüren vorwärts zu dringen und mir

Gelegenheit zu verschaffen , in Augenschein zu nehmen , was
ich zu sehen bekommen kann . Noch hat Niemand von uns
diesen Burschen von Nebenbuhler auch nur erblickt, — vielleicht
gelingt 's mir , zu entdecken , wie er eigentlich aussteht , und zu
hören , wer er ist . "

Er stieg unerschrocken die Stufen zum Erdgeschoß hin¬
auf , ohne daß man ihn zu hören schien ; erst als seine Schritte
auf dem kleinen Flur oberhalb der Stufen ertönten , schien
man dieselben im Zimmer vernommen zu haben . Die Stim¬
men innen schwiegen, die Thür öffnete sich und Camilla stand
vor dem Fabrikanten — einen Augenblick stutzend und ein
wenig erröthend , sofort aber ihre Fassung wiedergewinnend .

„ Ich bin es , mein liebes Kind , nur Ihr alter Freund
Gömozac, " grüßte er sie mit unbefangenem Lächeln . „ Ich muß
doch selbst einmal zusehen , wie es Ihnen geht und was Sie
treiben . Haben mich wohl nicht erwartet , wenn ich richtig
kalkulire , he ? "

„ Nein , mein Herr , ich war nicht Ihres Besuches ge -
wärtig , aber ich heiße Sie willkommen, " erwiderte Camilla
freundlich und ohne noch eine Spur ihrer schnell unterdrückten
Verwirrung zu zeigen .

„ So störe ich Sie nicht ? Ich glaubte Sie in der Unter -
Haltung mit Jemand zu hören , Sie haben Besuch , wenn ich
nicht irre ? — "

„ In der Thal , ja , ich habe Besuch ; aber einen Besuch ,
den ich mich freue , Ihnen bei dieser Gelegenheit vorstellen zu
dürfen . Bitte , treten Sie näher ! "

GHmozac folgte der Einladung und sah sich in dem Salon
einem elegant gekleideten Herrn gegenüber , der mit dem Hut
m der Hand vor ihm stand , und den der rekognoszirende In¬
dustrielle am liebsten mit den Augen durchdrungen hätte , wenn
ihm ein so durchdringliches Mustern des Unbekannten nicht
durch alle Regeln der Höflichkeit und des Wohlstandes ver¬
boten gewesen wäre .

„ Herr Georges de Menestreau, " stellte Camilla vor .

Herr Gßmozac Vater stutzte bei diesem Namen und er
konnte sich nun doch nicht mehr enthalten , den Fremden jetzt



Außer den sich jetzt nahezu auf 300 Militär - und Civil-
personen belaufenden Verhaftungen in Madrid und Umgebung
sollen noch anderweitige Verhaftungen von Republikanern in
Saragossa , Valladolid, Leon, Valencia und Barcelona erfolgt
sein . Die Regierung scheint in der That mit aller Strenge
und Energie gegen jede antimonarchische Bewegung vorzugehen .
Zorilla , der Führer der extremen Republikaner, soll nach einer
Pariser Meldung der „ Nat.-Ztg . " vom 22 . d . Mts . Paris
Plötzlich verlassen haben , und zwar auf Anrathen seiner dor¬
tigen offiziellen Freunde . — Wie jetzt verlautet, habe die gegen
die Empörer eingeleitete Untersuchung ergeben , daß der Auf¬
stand erst am 22 . d . ausbrechen sollte und nur durch einen
Fehler, der von dem meuterischen Regiment Gavellano begangen
wurde, sich um einige Tage verfrühte. Möglicherweise ist es
nur diesem Umstande zu verdanken , daß die Revolte keine
größeren Dimensionen angenommen hat, insofern man ander¬
weitig mit den nöthigen Vorbereitungen noch nicht fertig war .

Marine«
* Wilhelmshaven , 25 . Sept . S . M . Kreuzerfregatte „Prinz

Adalbert "
, Kommandant Kapitän zur See Oldekop , ist gestern von Kiel

nach Wilhelmshaven in See gegangen .
Der Korvetten -Kapitän Piraly ist als Ausrüstungs -Direktor der

Kaiserlichen Werft zu Danzig kommandirt . Derselbe ist mit dem Antritt
seiner neuen Dienststellung von Wilhelmshaven nach Danzig versetzt.

Der Kapitänlieutenant Gülich ist zur Theilnahme an dem im
nächsten Monat beginnenden I . Coetus der Marineakademie kommandirt .

S . M . Fahrzeug „Falle " hat heute Vormittag von der Rhede in
den Hafen geholt .

Lieutenant zur See Richter hat einen 45tägigen Urlaub nach Königs¬
berg i . Pr . angetreten .

Kiel , 24 . Sept. Die Schiffe des aufgelösten Manöver-
Geschwaders sind gestern Nachmittag von Danzig nach Kiel
in See gegangen .

— S . M . Krz .- Corv . „ Ariadne "
, Commandant Corv .-

Capt . Barandon, traf heute Vormittag in Kiel ein .
— S . M . Kreuzerfregatte „ Prinz Adalbert " , Comman¬

dant Capt . z . S . Oldekop , traf gestern Abend in Kiel ein .
Elbing, 23 . Sept. Heute langte aus Futchen (China)

die telegraphische Meldung hier ein, daß das vor etwa 2 ^
Monaten von hier abgegangene und für die chinesische Re¬
gierung bestimmte Torpedoboot wohlbehalten in genannten
Hafen eingelaufen sei . Damit ist die Seetüchtigkeit unserer
Torpedoboote, die bisher noch mehrfach angezweifelt worden
ist, aufs Glänzendste dargethan ; dieses kleinste Schiff hat auf
seiner langen und gewagten Reise die Ostsee , Nordsee , den
Atlantischen Ozean , das Mittelländische , Rothe, Arabische
Meer , den Indischen Ozean , das Chinesische Meer befahren .
Die Bemannung war eine deutsche unter Führung des Bremer
Capitäns Schmidt . Angelaufen wurden Gibraltar, Aden ,
Ceylon. Die Kosten der Ueberführung, Kohlenverbrauch,
Löhne , Station , Rücktransport der Bemannung belaufen sich
allerdings auf 45 000 Mk. Die anderen 7 für China ge¬
bauten Torpedoboote wurden resp . werden zerlegt und so trans-
portirt. Die Schichau'sche Werft hier lieferte Torpedoboote
1885 : Deutschland 18 , China 2 ; im Austrage befinden sich
noch resp . sind bereits geliefert : Deutschland 4 , China 8 ,
Rußland 9, Italien 4 , Oesterreich - Ungarn 2 .

Lokales «
* Wilhelmshaven , 25 . Sept . Leider müssen auf einige

Zeit die Abend -Fahrten des städtischen Dampfers „ Eckwarden "
ausgesetzt werden , und zwar gelangen in Fortfall die Fahrt
um 6 ^/2 Uhr Abends von Eckwarderhörne, sowie die Fahrt
um 7 Uhr Abends von Wilhelmshaven . Der Grund des
Ausfalls dieser Fahrten — bei welchen der früh einbrechenden
Dunkelheit wegen die Beleuchtung der Anlegebrücke in Eck¬
warderhörne sowohl , wie eines Theiles des Fahrwassers nöthig
wird — liegt in der Versäumniß, daß der zuständigen Be¬
hörde von der Aufstellung einer Laterne auf dem Deich in
Eckwarderhörne Kenntniß nicht gegeben wurde. Erst bei den
in den letzten Tagen abgehaltenen Deichschaubesichtigungen sind
die betr. Beamten auf das Vorhandensein einer neuen Laterne
am Eckwarderhörnerdeich aufmerksam geworden , und wußte
deren Benutzung zur Vermeidung von Gefahren für nicht-
orientirte Schiffer so lange inhibirt werden , bis behörderlicher -
seits die Publikation des neuen Feuers an der jenseitigen
Jadcküste in den betr. amtlichen Organen hat erfolgen können .

Hoffentlich dauert diese mit einer Verkehrsstörung verknüpfte
Einschränkung der Fahrten des Fährdampfers nicht allzu
lange Zeit .

* Wilhelmshaven, 25 . Sept . Am Freitag ist auf dem
Wochenmarkt in der Roonstraße ein Betrugsfall vorgekommen ,
der in seiner Art gar nicht einmal so neu ist. Eine Dame
hatte von einem Verkäufer zwei Enten erhandelt und Bezah¬
lung geleistet mit der Weisung, daß sie die Enten durch ihr
Dienstmädchen abholen lasten würde. Kurze Zeit nach dem
Weggange stellt sich auch ein Mädchen bei dem Händler ein
mit dem Verlangen der Verabfolgung der Enten und der
gleichzeitigen Bitte , der Verkäufer möge ihr die Enten ge¬
schlachtet mitgeben . Der letztere kommt dem Wunsche nach,
schlachtet die Enten und das Mädchen bringt dieselben in einem
mitgebrachten Netz, in welchem ein Teller den Boden bildete ,
unter. Eine halbe Stunde später kommt die richtige Abge¬
sandte der Dame , welche die Enten erworben hat , und der
Händler steht, daß er es mit einer Schwindlerin zu thun ge¬
habt hat . Um Weiterungen zu vermeiden , gab der Händler
noch ein zweites Paar Enten heraus . Möglicherweise trägt
diese Notiz dazu bei, die Schwindlerin ausfindig zu machen .

* Wilhelmshaven, 25 . Sept . Die Fechtmeister des
Kriegerfechtvereins haben beschlossen , am Sonntag, den 7 .
Nov. , eine größere Festlichkeit mit Theaterausiührungen , Ball
rc . zum Besten der bekannten wohlthätigen Zwecke abzuhalten.

* Wilhelmshaven , 25 . Sept. Der Bezirksfeldwebel
Hr. Körber Hierselbst verläßt am 1 . Oktober den Kreis seiner
Wirksamkeit , um die ihm verliehene Stelle eines Gerichtsvoll¬
ziehers in Löningen anzutreten.

* Wilhelmshaven , 25 . Sept. Indem wir nochmals
auf die morgen stattfindende erste Theatervorstellung, welche uns
das allerliebste Lustspiel „ Der Hypochonder " bringen wird,
aufmerksam machen wollen , sei bemerkt , daß am Montag das
renommirte Lustspiel von R . Benedix „ Der Störenfried " und
das Kläger ' sche Charakterbild „ Ein Abenteuer Ludwig Devrients "
mit Hrn . Direktor de Nolte in der Titelrolle zur Aufführung
gelangen wird.

2 Wilhelmshaven, 25 . Sept. Am gestrigen Abend
feierte im Bahnhofs -Restaurant der hiesige Technikerverein sein
diesjähriges Stiftungsfest mit Festessen und nachfolgendem
Tanzkränzchen. Durch Vorträge , von denen besonders die von
vier Herren vorgetragene Gerichtsscene mit Gesang „ Der Kukuk"
besonderen Beifall fand, wurde die allgemeine Bestimmung be¬
deutend erhöht . Da sämmtliche Bedingungen für ein gutes
Amüsement erfüllt waren und auch die Restaurationsverhält¬
nisse Nichts zu wünschen übrig ließen , ist es nicht zu ver¬
wundern, daß sämmtliche Thcilnehmer sich erst in frühester
Morgenstunde vom Festorte trennen konnten .

^ Wilhelmshaven , 25 . Sept. Morgen Sonntag Nach¬
mittag wird im Concertsaal des Parkrestaurants von unserer
Marinecapelle ein großes Streich -Concert mit besonders aus¬
erwähltem Programm gegeben werden .

* Wilhelmshaven , 25 . Sept. In der gestern abge -
haltenen Sitzung des hiesigen Schöffengerichts lagen 7 Straf¬
sachen zur Aburtheilung vor . Vorsitzender Hr. Amtsrichter
Keber , Schöffen die Hrn . Hotelier Arning und Mar . -Maschinen-
bau°Jng . Thaemer , Amtsanwalt Hr. Graf v . Lüttichau , Pro-
tokollführer Hr- Aktuar Nietsch .

Der Mechaniker August M . wird beschuldigt 1 . des Haus¬
friedensbruchs, 2 . der Drohung mit Begehung eines Ver¬
brechens , 3 . des groben Unfugs . M . hatte sich am 2 . Aug .
in angetrunkenem Zustand in die Behausung eines Grund¬
besitzers begeben, bei welchem er einige Jahre früher gewohnt
und mit dem er in Differenzen gerathen war . Wie der Be¬
schuldigte angiebt , hat er vornehmlich deshalb einen Groll auf
seinen früheren Hauswirth D . geworfen , weil derselbe s. Z.
einem Kunden des M . abgerathen haben sollte, demselben
weitere Aufträge zukommen zu lassen . Hierin eine Geschäfts¬
schädigung erblickend, habe er Gelegenheit nehmen wollen , seinem
früheren Hauswirth Vorhaltungen zu machen . Die letzteren
sind nun am 2 . August recht stürmisch ausgefallen. M . er¬
schien im Geschäftslokal des D ., der gerade abwesend war,
unter Schimpfen und Drohen nach demselben fragend. Trotz¬
dem die Frau des D . dem Eindringling das Haus verbot ,
fuhr M . fort zu skandaliren und Drohungen auszustoßen, daß
er den D . todtschlagen würde. Die geängstete Frau, welche

die Drohungen um so mehr für ernst gemeint nehmen mußte,
als sich M . mit einem ihrer eigenen Stühle bewaffnet hatte,
rief einen Mitbewohner des Hauses zu Hülfe, welcher denn
auch den M . gewaltsam aus dem Hause beförderte . Natürlich
hatte der durch M . hervorgerufene stürmische Akt einen Auf¬
lauf von Menschen vor dem Hause veranlaßt, worin die An¬
klage den groben Unfugs erblickt. Durch die Beweisaufnahme
wird festgestellt, daß M . schon wiederholt ähnliche Scenen im
Hause des D . herbeigeführt und auch der Vorfall am 2 . Aug.
sich so zugetragen hat, wie die Anklage behauptete. Der
Strafantrag lautet auf zusammen 3 Monat Gefängniß für
den Hausfriedensbruch und die Bedrohung, sowie auf 100 M .
Geldbuße ev . 20 Tage Haft für den ruhestörenden Lärm,
unter der Motivirung , daß mildernde Umstände nicht in Be¬
tracht kommen könnten , es im Gegentheil als erschwerend an¬
zusehen sei, daß M . das ihm verbotene Haus wiederholt in
der Absicht betreten habe , sich an dem D . in gewaltthätiger
Weise zu vergehen . Das Gericht zieht als strafmildernd in
Erwägung , daß M . noch unbestraft und gereizt gewesen ist.
Das Urtheil lautet für den Hausfriedensbruch auf 4 Wochen ,
für die Bedrohung auf 2 Wochen , ermäßigt zusammen auf 5
Wochen Gefängniß , für den groben Unfug auf 1 Woche Haft .

Schutzleute und Gensdarmen in der rechtmäßigen Aus¬
übung ihres zweifellos nicht leichten Amtes gegen Wider¬
spenstige zu schützen , wird das Gericht immer mit vollem Recht
bereit sein . Am 8 . August war der als streitsüchtig bekannte
und als Raufbold gefürchtete Kesselschmied Michael S . in
einem hiesigen Tanzlokal mit anderen Personen ins Hand¬
gemenge gekommen. Der Weisung des ruhegebietenden Schutz¬
mannes gegenüber zeigte sich S . renitent und wiedersetzte sich
schließlich seiner Entfernung aus dem Lokal, wobei er sogar
den Beamten thätlich angriff und auch einem zweiten zum
Succurs herbeigeholten Schutzmann thätlichen Widerstand ent¬
gegensetzte, bis es gelang , ihn zu arretiren . Das Gericht
erkennt mildernde Umstände in diesem Falle nicht an und lautete
das Urtheil auf 3 Wochen Gefängniß .

Katharine G . war bei einem Landwirth in Wedelfeld als
Kleinmogd in Dienst getreten , und hatte denselben ohne rechts¬
genügenden Grund schon nach 4 Tagen wieder verlassen .
Dieserhalb vom Landrath in 6 M . Strafe genommen , trug
das Mädchen noch auf richterliche Entscheidung an , ohne jedoch
stichhaltige Gründe für ihr Entlaufen aus dem Dienst angeben
zu können . Die Folge der unberechtigten Erhebung des Ein¬
spruches war eine Erhöhung der Geldbuße von 6 auf 15 M .,
wozu noch die Kosten des Verfahrens kommen .

Eine besonders anrüchige Persönlichkeit ist der wegen
Hausfriedensbruch und Bettelns vorbestrafteSchlachter Traugolt
W . , welcher auch bereits mit dem Arbeitshaus hat Bekannt¬
schaft wachen müssen. In seinem Verkehr mit liederlichen
Frauenzimmern suchte und fand er oft Gelegenheit, Prügeleien
zu provoziren und sich nebenbei durch das Tragen von Pistolen,
mit welchen er gelegentlich die Leute bedrohte , gefürchtet zu
machen . Am 13 . Sept . wurde er aus Anlaß einer in der
Krummen - Straße begonnenen Prügelei durch einen Schutzmann
verhaftet. Seiner Abführung setzte er jedoch heftigen Wider¬
stand gegenüber , so daß schließlich 2 Matrosen dem Beamten
zu Hülfe eilren , um den wüthend um sich stoßenden und
schlagenden Menschen ins Gefängniß bringen zu können . Selbst
in der Zelle machte W . noch furchtbaren Lärm. Das Urtheil
lautete wegen des Angriffs auf die bewaffnete Macht und des
Widerstandes auf 3 Monate Gefängniß , wegen ruhestörenden
Lärms in 2 Fällen auf 4 Wochen Haft . Auch wurde W .
gleich in Haft behalten . (Schluß folgt .)

Aus der Umgegend und der Provinz .
-f Heppens, 24 . Sept. Die hiesige Reepschlägerei ent¬

faltet eine rege Thäligkeit. Augenblicklich finden in derselben
Uber 20 Personen lohnende Beschäftigung. Die Fabrik arbeitet
fast nur für die kaiserliche Werft . Der Hanf wird bezogen
aus den im Innern Rußlands gelegenen Städten Orel und
Karatschew , welche die Hauptmärkte sür dies Produkt bilden .
Das Etablissement hat für unseren Ort eine wichtige Be¬
deutung. — Am 1 . Oktober wird der hiesige Gensdarm Röhm
nach Lindern , der Gensdarm Thramann von Belfort nach
Emstcck versetzt. Die zwei Orte liegen im oldenburgischen
Münsterlande .

plötzlich mit einer Aufmerksamkeit zu mustern, welche ziemlich
auffällig erschien.

„ Verzeihen Sie , mein Herr, " Hub er rasch an, ohne Ca¬
milla Zeit zu kaffen, ihre Vorstellung forzusetzen ; „ de Mene-
streau ist Ihr Name, wenn ich recht gehört habe ? Sind Sie
nicht aus L'Aveyron ? "

„ Ja wohl, mein Herr . Mit wem habe ich die Ehre ? "
„ Mein Name ist Gömozac, Fabrikant Pierre Gömozac,

und ich müßte mich ganz außerordentlich irren , wenn ich nicht
Ihren Vater gekannt hätte. Ihr Vater muß es gewesen sein
— Besitzer des großen Eisenwerks in L'Aveyron, nicht wahr ?
Nun , sehen Sie wohl," fuhr er befriedigt fort, da sich der
Fremde zustimmend verbeugte , „ ich war mit Ihrem Vater
sehr gut bekannt , ich bezog mein Eisen von ihm , und ein vor¬
treffliches Material war es, das muß man ihm lassen . Ihr
Herr Vater war ein Ehrenmann , einer der bravsten , recht¬
schaffensten Leute, die mir je begegnet sind . Er ist todt, wenn
ich nicht irre ? "

— „Bereits seit mehreren Jahren .
"

„Ganz recht . Ich wußte auch, daß er einen Sohn hatte
und habe mich stets gewundert, weshalb dieser nicht in das
Geschäft eingetreten ist . . . "

„ Mir fehlte der Beruf zum Geschäftsleben, meine Nei¬
gung zog mich auf's Lebhafteste zum Reisen hin, und da ich
die . Mittel dazu besaß, so durfte ich dieser Neigung genügen .
Ich habe Amerika durchreist , wo ich mich Jahre lang aufge¬
halten, dann auch noch China und Japan . Erst kürzlich,
nach vollendeter Reise um die Welt, bin ich nach Frankreich
zurückgekehrt.

"
„ In der That, das ist mir neu zu hören . Interessante

Reisen, das . Und ich glaube — verzeihen Sie meine Frei-
müthigkeit , aber solche Reisen sind kostspielig und ich glaubte,
mein alter Geschäftsfreund Menestreau hätte Alles verloren ,
— sein Sohn, hörte ich , sei . . . sei fortgegangen, man wisse
nichtswohin . . .

" ^
Mein Vater hat das Semrge allerdings verloren, aber

ich habe ein genügendes Vermögen von meiner Mutter geerbt, "

erwiderte Menestreau trocken, „und wenn man nicht wußte,
wohin ich gegangen , so kam dies daher, weil ich keine Ver¬
anlassung hatte, jederzeit auf meinen Reisen die Leute, die es
nicht anging, von der Marschroute, die ich mir gewählt, in
Kenntniß zu setzen . Im Uebrigen freut es mich , Sie kennen
zu lernen, Herr Gömozac . . . um so mehr , als ich mir
vorgesetzt, Sie in den nächsten Tagen aufzusuchen .

"

„ Oh , sehr angenehm . Und darf ich nicht wissen, zu
welchem Zweck ? "

„ Ich kann nicht füglich sagen : Sie um die Hand Fräu¬
lein Monistrols zu bitten, da Sie nicht Verwandter noch
Vormund der Dame sind . Dennoch hat die Hand Fräulein
Monistrols die Veranlassung zu meinem beabsichtigten Besuch
bei Ihnen , der den Zweck hatte, Sie von meiner bevorstehen¬
den Verbindung mit der Dame in Kenntniß zu setzen . Fräu¬
lein Monistrol hatte mich darum gebeten , als um einen Akt
dankbarer Rücksicht gegen Sie , in welchem die junge Dame
ihren ersten Freund und Beschützer steht . Sie wünschte, daß
ich diesen ihren väterlichen Freund bitte, seine Billigung un¬
serer Verbindung auszusprecheu und uns in Ermangelung des
Vaters seinen Segen zu geben.

"
Gtzmozac warf einen forschenden , fragenden Blick auf

Camilla , welche nur mit einer stummen , leichten Verneigung
die Worte des Sprechenden bestätigte . Es schien dem Fabri¬
kanten sonderbar, daß sie keine Spur von Verwirrung oder
Erröthen zeigte ; sie machte , sagte er sich , den Eindruck , als
vollziehe sie mit ihrem stummen Neigen des Kopfes den er¬
forderlichen offiziellen Akt einer ihr gebotenen Pflicht, nicht
aber die Verkündigung eines bläulichen Verhältnisses, die aus
dem Herzen eines Mädchen kam.

„ Hm, " sagte er ruhig, „ ich habe natürlich nicht die ge¬
ringste Einwendung gegen die beabsichtigte Verbindung, denn
ich habe weder das Recht, noch die Veranlassung dazu. Ich
bin vielmehr gerade heute in der Absicht gekommen, Fräulein
Monistrol darauf aufmerksam zu machen , daß es für sie
wünschenswerth sein dürfte, sich majorenn erklären zu lasten ,
da sie einen Vormund nicht besitzt, ihre Verhältnisse aber der

gesetzmäßigen Regelung bedürfen . Ich meine zunächst ihre
Vermögensverhältniffe. Was mich betrifft, mein Fräulein , so
werde ich Ihre geschäftlichen Interessen in meinem Hause
selbstverständlich nach wie vor wahrnehmen und die nöthigen
Ordres geben, daß Sie jederzeit über den Ihnen zufallenden
Gewinnantheil nach Belieben disponiren können . Sie sind
damit hinsichtlich unserer vollständig frei , mein Fräulein , und
brauchen nur noch diejenigen Beziehungen zu mir und den
Meinigen zu Pflegen, die Sie zu haben wünschen . "

„ Die innigsten und freundschaftlichsten , mein wackerer,
verehrter Freund, " rief Camilla warm aus. „ Ich werde nie
vergessen, wie viel ich Ihnen verdanke , und da Sie meine
Wahl billigen . . .

"
„ Verzeihung, mein Fräulein ; es würde eine ^Ueberhebung

von meiner Seite sein , wenn ich mir herausnehmen wollte ,
eine Billigung ihrer Wahl auszusprechen , ebenso wie wenn ich
mir erlaubte, dieselbe zu mißbilligen. Herr von Menestreau
selbst muß eine Meinungsäußerung von mir nach der anderen
Seite hin als unstatthaft zurückweisen, denn er weiß , daß ich
ihn nicht kenne.

"
Menestreau machte eine Geberde der Ungeduld .
„ Ich weiß , daß Herr von Menestreau der Sohn eines

sehr ehrenhaften, rechtschaffenen Mannes ist, " fuhr der Fa¬
brikant ruhig fort, „ und bezweifle nicht , daß sich diese so
schätzenswerthen Eigenschaften vom Vater auf den Sohn über¬
tragen haben werden . Aber ich bin Geschäftsmann und die
Herrschaften werden mir verzeihen , wenn ich bemerke, daß wir
Geschäftsleute das Vertrauen, das wir in Jemand setzen , von
unserer eigenen Kenntniß seiner Person oder dem Urtheil
seiner Referenzen abhänging zu machen gewöhnt sind . Wenn
ich Ihren Wunsch , meine Meinung über die Sache abzu¬
geben, recht gedeutet habe , so würde ich die Berechtigung und
Pflicht für mich daraus ableiten , in der Heimath des Herrn
von Menestreau die zu meiner Orientirung erforderlichen Er¬
kundigungen über ihn einzuziehen .

"

(Fortsetzung folgt.)



6 . Barel , 24 . Sept . Heute um die Mittagszeit wurden
wir durch den Allarmruf der Feuerwehr arg erschreckt . Drohend
sah man dichten schwarzen Rauch am Himmel aufsteigen und
es stellte sich heraus , daß das erst voriges Jahr neu erbaute
Packhaus des Herrn Lüdeke, in Firma I . W. Föllers, in
Flammen stand . Nur dem hülfreichen Eingreifen der Nach ?
barn und der Energie unserer tüchtigen Feuerwehr, welche so¬
fort zur Stelle war , haben wir es zu verdanken , daß weiteres
Unglück verhütet und die nahestehenden , stark bedrohten Häuser
verschont wurden. Nachdem in der Zeit von einigen Stunden
die in dem PackhauS befindlichen Waarenvorräthe ausgebrannt ,
und das Dach herunter war , konnte die Gefahr als beseitigt
angesehen werden , und blieben nur die nöthigen Wachen auf
der Brandstätte . Die städtische sowohl , wie auch unsere junge
freiwillige Feuerwehr hat sich bei dieser Gelegenheit trefflich
bewährt. Die Entstehung des Feuers ist noch nicht mit Be¬
stimmtheit bekannt . Die Waaren waren bei der Elberfelder
Feuerversicherungs- Gesellschaft versichert . _

Die Expedition des „Albatrotz" in der Südsee.
Eine interessante Schilderung giebt der „ Sydney Herald "

vom 9 . August von den Kreuzerfahrten des deutschen Kanonen¬
bootes „ Albatroß " in der Südsee. Das Kanonenboot, das
Sydney am 3 . Mai verließ , ist am 8 . August dort wieder
angekommen . Es war in See gegangen mit der Bestimmung,
die deutsche Flagge, welche auf den Carolineninseln aufgehißt
war , niederzuziehen und die Bewohner der Neu -Hebriden zu
bestrafen , welche bekanntlich einen deutschen Handelsmann
Namens Klein und seinen englischen Gefährten Peter Cullen
getödtet hatten. Das Verbrechen wurde auf der Insel Le -
neure begangen .

Die beiden Europäer , welche sich zum Zwecke der Er¬
richtung einer Handelsstation auf jene Insel begeben hatten,
wurden zuerst in der freundlichsten Weise von den Eingebo¬
renen ausgenommen. Es waren aber noch nicht drei Tage
seit ihrem Aufenthalte auf der Insel vergangen , als die Ein¬
geborenen auf Klein und Cullen einen Angriff machten , die¬
selben nebst einem oder zwei von ihren Dienern tödteten , ihr
Eigenthum stahlen und nach kannibalischer Weise die Leichname
der Erschlagenen verzehrten . Es war augenblicklich kein
deutsches Schiff zur Stelle , welchem die Bestrafung der Mör¬
der übertragen werden konnte, und es währte bis zum Mai,
ehe der „ Albatroß " ausgesandt werden konnte , um die Exe¬
mtion an den Uebelthätern zn vollziehen .

Nachdem das Schiff bei Mallicolo , einer Insel in der
Nähe von Leneure , angekommen war , wurde zunächst unter¬
sucht, welchen Dörfern die Mörder entstammten. In diesen
Untersuchungen wurde das deutsche Kanonenboot von dem
französischen Schooner „ Cobalt " eifrigst unterstützt . Von dem
Ankerplatz des Schiffes aus wurde an der Küste ein Haufe
Eingeborener mit Riflebüchsen , Messern, Sperren u . s . w . be¬
waffnet, bemerkt. Als ein Eingeborener aus Mallicolo , der
sich auf dem „ Albatroß " befand , mittheilte, daß die bewaff¬
neten Eingeborenen ein-r der Ortschaften angehörten, deren
Einwohner die Mordthat vollführt hatten, eröffnete der „ Al¬
batroß " ein heftiges Feuer, durch welches fast 100 Insulaner
getödtet und außerdem eine große Anzahl derselben verwundet
wurden. Die Uebrigen zogen sich erschreckt in die Wälder
zurück und schleppten ihre Todten und ihre Verwundeten mit
sich fort.

Als eine Expedition, aus 2 Offizieren und 40 Matrosen
des „ Albatroß " bestehend , an's Land ging , war kein Einge¬
borener, weder ein Lebender noch ein Todter , zu sehen . Der
commandirende Offizier ließ einen Streifzug durch den Wald
vornehmen , aber von den Eingeborenen war keine Spur zu
entdecken, und man war eben im Begriff , an Bord zurück zu
kehren, als man auf ein Dorf stieß. Dasselbe war von den

Eingeborenen vollständig verlassen , aber es waren Anzeichen
dafür vorhanden, daß eine Flucht Hals über Kopf vor sich
gegangen sei, denn die Feuer brannten noch in den Hütten .

In einer von den Hütten wurde ein Rock gefunden , von
dem sich herausstellte, daß er dem ermordeten Cullen ange¬
hört habe , ein Beweis, daß die Strafe die Schuldigen getroffen
habe . Das Dorf wurde niedergebrannt, die Anpflanzungen
zerstört und eine große Anzahl von Büchsen , Aextcn , Messern
u . s . w . , welche man in den Hütten fand , wurden mit an
Bord genommen . In gleicher Weise wurde auch mit dem
anderen Dorfe, dessen Einwohner sich an der Ermordung der
beiden Europäer betheiligt hatten, verfahren.

Am 8 . Juni begann der Commandeur des „ Albatroß "
die Ausführung des zweiten Theiles seiner Aufgabe. Er
steuerte direct auf die Carolineninseln . Die erste Insel der
Gruppe , welche man erreichte , war die Insel Ulie . Die
Flagge , welche von deutscher Seite dort aufgehißt war , wurde
niedergszogen . Dasselbe geschah auf fünf anderen Inseln der
Carolinengruppe . Am 29 . Juni verließ das Schiff die Caro¬
linen und steuerte der Marschallgruppe zu . Man glaubte
dort das deutsche, aus dem „ Bismarck"

, dem „ Gneisenau"
und der „ Marie " bestehende Geschwader anzutreffen, was
aber nicht der Fall war . Am 15 . Juli trat der „ Albatroß "

seine Rückreise nach Sydney an .
Der „ Albatroß " wurde dann außer Dienst gestellt und

blieb im Hafen von Sydney vier Wochen , bis die neue Be¬
satzung mit dem Dampfer „ Salier " vom Norddeutschen Lloyd
angekommen war. Von der gegenwärtigen Besatzung sind
nur der Commandeur Graf Baudissin und ein anderer Offizier
weiterhin an Bord geblieben .

Vermischtes.
— Ueber den Eisenbahnunfall auf dem PotsdamerBahn¬

hof . über welchen wir schon in gestriger Nr . telegraphisch kurz
berichtet haben, wird amtlich Folgendes bekannt : Bei Einfahrt
des 4 Uhr 4 Min . Vorm , am 24 . d . von Potsdam ankom -
menden Extra-Reservistenzuges streifte derselbe unmittelbar vor
der Halle des hiesigen Potsdamer Bahnhofs einen über den
Distancepfahl- stehenden leeren Wagenzug, wobei zwei besetzte
Personenwagen erheblich beschädigt wurden. Elf Reservisten
vom 3 . Garde -Ulanen-Regiment wurden theils schwer, theils
leicht verwundet. Die erste Hilfe wurde den Verwundeten
von mehreren in der Nähe des Bahnhofs wohnenden Aerzten
und Heilgehilfen , welche auf die Benachrichtigung seitens der
Station sofort herbeieilten , geleistet . Die Ueberführung der
Schwerverletzten erfolgte theils in das Garnisonlazareth , theils
in das Elisabeth - Krankenhaus . Dem 3 . Garde -Ulanen-
Regiment sind die Namen der Verletzten behufs Benachrich¬
tigung der Angehörigen sofort telegraphisch mitgetheilt worden .
Die Untersuchung ist eingeleitet . Der diensthabende Stations -
Assistent ist vorläufig vom Dienst entbunden. Die Namen
der Verletzten sind : Gefr . Johann Pawlaczyk aus Drojanowo ,
Kreis Obornik, Ulan Julius Butschat aus Stallupöuen, Kreis
Pillkallen, Ulan Paul Ortel aus Mylostowo, Kreis Birn¬
baum, Ulan Stanislaus Gill aus Neuhof, Kreis Bromberg,
Ulan Gottfried Hasenpusch aus Groß - Kaerten, Kreis Fried¬
land , Gefr . Karl Tennigkeit aus Tilsit , Ulan Johann Rohde
aus Uschneider , Kreis Colmar , Gefr . Louis Kutzner aus
Groß - Kotzenau , Kreis Lüben , Reg .- Bez. Liegnitz, Ulan Ignatz
BinkowSky aus Neu-Klunkwitz , Kreis Schwedt, Gefr . Fried¬
rich Haupt aus Schelletweten, Kreis Niederung, Gefr . Albert
Schachtlinger aus Mockerau , Kreis Graudenz .

Von anderer Seite wird dem Berl. Tagebl . noch be¬
richtet : Gestern Abend ist auf dem Potsdamer Bahnhof ein
Zug rangirt und hart an der an der Einfahrt der Perron¬
halle befindlichen Weiche auf einem Geleise Postirt worden,
welches in das von Potsdam nach dem Bahnhof führende

Geleise mündet. Als nun heute früh der Extra-Reservistenzug
aus Potsdam angefahren kam, fuhr zwar die Lokomotive des¬
selben und der Packwagen an dem auf dem Zweiggeleise fest¬
gebremsten leeren Zuge ungehindert vörbei , aber der dem Pack¬
wagen folgende, erheblich breitere Personenwagen (ein Platt¬
form-Wagen) stieß mit solcher Gewalt auf den Schlußwagen
des auf dem Zweiggeleise stehenden Trains , daß er — der
Personenwagen — total zertrümmert wurde. Ebenso wurde
der nächste Wagen — ebenfalls ein Plattformwagen — zer¬
trümmert, wenn auch nicht in dem Maße , wie der erste . Von
den übrigen, etwas schmäleren Waggons wurden durch das
Anstreifen nur die Thürgriffe rc . abgeknickt. Eine Entgleisung
hat hierbei nicht stattgefunden. Von den Reservisten , welche
sich im ersten Wagen befanden, sind mehrere , welche an der
dem leeren Zuge zugewandten Seite saßen , in entsetzlichster
Weise verwundet worden . Durch die Karambolage wurde
zunächst die Seitenwand des Wagens fortgerissen , und hierbei
sind den an dieser Wand befindlichen Paffagieren die Beine
bis an die Kniee weggerissen worden, während der andere
Theil der Mannschaft auf den Perron hinausgeschleudert
wurde. Die erste Kunde von dem entsetzlichen Unglück er¬
hielten die Postbeamten, welche mit dem Transport von Ge¬
päck nach einem anderen Zuge auf dem Perron beschäftigt
waren . Licht, Licht, Hülfe ! — riefen zahlreiche Stimmen den
Beamten entgegen , und als diese auf die Rufe der Un¬
glücksstätte zueilten, fanden sie auf dem Perron die Verwun¬
deten, die mit herzzerreißendenWorten um Hülfe und Rettung
riefen. Nachdem die unter den Trümmern des zerschlagenen
Wagens begrabenen Reservisten hervorgeholt worden waren,
sind sämmtliche Verwundete von den inzwischen eiligst herbei¬
gerufenen Aerzten mit Nothverbänden versehen und hierauf
mittelst Droschken nach dem Tempelhofer Garnisonlazareth ,
theils in Tragkörben nach dem Elisabety-Krankenhaus über¬
geführt worden.

— Essen a . d . R . , 24 . Sept . Die „ Rhein .-Westfäl.
Ztg .

" meldet : Heute Vormittag 10 Uhr fand auf der Zeche
„ Consolidation" bei Schalke im Schacht II eine Explosion
schlagender Wetter statt, wodurch 45 Bergleute getödtet und
16, darunter 8 schwer, verwundet wurden. Vom Oberberg¬
amte Dortmund abgesendete höhere Beamte sind bereits am
Unglücksorte eingetroffen .

— Fiume , 24. Sept . Der italienische Dreimaster
„ Nicolaus "

, welcher eine Ladung Benzin einnahm, gerieth
angeblich durch Blitzschlag in Brand. Das Schiff wurde
durch die Kapitäne des Hafens in die offene See hinausbug-
sirt. Sieben Personen der Mannschaften sind mngckommen ,
vier , worunter einer tödtlich mit Brandwunden bedeckt , wurden
durch einen englischen Dampfer gerettet .

Kirchliche Nachrichten
14 . n . Trinitatis.

Evangelische Militärgemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr. Mar .- Stat .-Pfarrcr Goedel .

Katholische Militärgemeinde .
Sonntag, den 26 . d . Mts . , Gottesdienst in der Garnison ,

kirche um 8 Uhr. H . Messe und Predigt .
Civilgemeinde .

Gottesdienst um 9 ^ Uhr. Text : Gal. 5 , 16—24 .
Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhause.

Jahns , Pastor.
Kirchen - Gemeinde Bant .

Für die Dauer der Beurlaubung des Pastors Brunow
beginnt der Gottesdienst um 6 Uhr. Marine -Stations-
Pfarrer Goedel äus Wilhelmshaven hat die Predigt über-
nommen .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

15666 Irx Blei
soll öffentlich verdungen werden ,
wozu auf

Sonnabend,
den 2. Oktober 1886,

Vorm . 11^4 Uhr,
ein Termin im Geschäftszimmer
des Vorstandes der Unterzeichneten
Behörde anberaumt ist .

Die Angebote zu diesem Termin
sind versiegelt, portofrei und auf
dem Briefumschläge mit der Auf¬
schrift :

„Angebot auf Blei"
versehen, rechtzeitig an die Unter¬
zeichnete Behörde einzusenden.

Die Bedingungen liegen im An¬
nahme - Amt der Werft, sowie in der
Expedition dieses Blattes zur Ein¬
sicht aus , können ober auch gegen
Einsendung von 0,50 Mk . von un¬
serer Registratur abschriftlich be¬
zogen werden .

Wilhelmshaven, 22. Sept. 1886 .
Kaiserliche Werst,

AermaliMgs -UMeilMg .

Bekanntmachung.
Die Entleerung der Müllgruben

und die Abfuhr des Inhalts in
sämmtlichen marinefiskalischen Ge¬
bäuden von Wilhelmshaven und
auf der Werft sowie der Mülleimer
in der Kolonie Bant soll für die
Zeit vom 1 . Oktober 1886 bis 31 .
Mai 1887 öffentlich verdungen
werden , wozu auf

Mittwoch ,

den 29. Septbr. 1886,
Vorm. 11^4 Uhr,

ein Termin im - Geschäftszimmer
des Vorstandes der Unterzeichneten
Behörde anbcraumt ist .

Die Angebote m diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und auf
dem Briefumschläge mit der Auf¬
schrift :

„Angebot auf Entleerung der
Müllgruben rc .

"
versehen, rechtzeitig an die Unter¬
zeichnete Behörde einzusenden.

Die Bedingungen liegen im An¬
nahme -Amt der Werft, sowie in der
Expedition dieses Blattes zur Ein¬
sicht aus , können aber auch gegen
Einsendung von 0,50 Mk. von un¬
serer Registratur abschriftlich be¬
zogen werden .

Wilhelmshaven , 24 . Sept . 1886 .
Kaisect. Werst, AerwatiMgs-

UMeilimg.
Zwangsversteigerung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das im Grundbuche von Wil¬
helmshaven Band X Blatt 323 auf
denNamendes jetzigen MaschinistenJo¬
hann Meiners Boomgaren ,
früher Nineustadtgödens, jetzt in Wolt¬
mershausen, eingetragene , an derKurzen-
straße Hierselbst unter Nr . 9 belegene
Grundstück nebst Zubehör am tz .
Oktober 1886 , Vormittags16 Uhr, vor dem Unterzeichneten
Gericht an Gerichtsstelle versteigert
werden .

Das Grundstück ist mit 1,26 Mk.
Reinertrag und einer Fläche von
0,00269 Hektar zur Grundsteuer, mit
564 Mk . Nutzungswerth zur Gebäude¬
steuer veranlangt . Auszug aus der

Steuerrolle , beglaubigte Abschrift des
Grundbuchblatts , etwaigesAbschätzungen
und andere das Grundstück betreffende
Nachweisungen , sowie besondere Kauf¬
bedingungen können in der Gerichts¬
schreiberei 3 Tage vor dem Termine
eingesehen werden .

Alle Realberechtigten werden auf¬
gefordert , die nicht von selbst auf den
Ersteher übergehenden Ansprüche , deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem
Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks nicht her¬
vorging, insbesondere derartige For¬
derungen von Kapital , Zinsen, wieder¬
kehrenden Hebungen oder Kosten ,
spätestens im Versteigerungstermin vor
der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und, falls der
betreibende Gläubiger widerspricht , dem
Gerichte glaubhaftzu machen , widrigen¬
falls dieselben bei Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Verlheilung des Kauf¬
geldes gegen die berücksichtigten An¬
sprüche im Range zurücktreten .

Diejenigen, welche das Eigenthum
des Grundstücks beanspruchen , werden
aufgsfordert, vor Schluß des Ver¬
steigerungstermins die Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigen¬
falls nach erfolgtem Zuschlag das
Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch
an die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung
des Zuschlags wird am KZ . Okto¬
ber 1886 , Bormittags 16
Uhr, an Gerichtsstell^verkündet Werdens

Wilhelmshaven, 10 . August 1886 .
Königliches Amtsgericht.

I . V . : Roeder .

Bekanntmachung.
Wegen Ausführung von Canali-

sationsarbeiten ist die Marktstraße

von der Wallstraße bis zur Mühlen-
straße für den Wagenverkshr bis
auf Weiteres gesperrt .

Wilhelmshaven , 25 . Sept. 1886 .
Der Hülfsbeamtedes Königlichen
LandrathsdesKreisesWittmund,

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntniß ge¬

bracht . daß vom Sonntag , den
26 . d . Mts , ab bis auf Weiteres
die fahrplanmäßigen Fahrten des
städtischen Dampfers „ Eckwarden "
um 6 ^/2 Uhr Abends von Eckwarder¬
hörne und um 7 Uhr Abends von
Wilhelmshaven ausfallen werden .

Wilhelmshaven, 24 . Septbr. 1886 .
Der MaMrai.

I . V . :
R . Berg .

Bekanntmachung.
Oesfentliche Sitzung

-es Bürgerborsteher-Collegiums
am

Montag , 27 . Septbr cr.,Abends 6 Uhr,
m Magistratssitzungssaale .

Tages -Grdmmg.
1 . Kämmerei - und Sparkaffen-An -

gelegenheiten.
2 . Wegesachen.
3. Monika zur Jahresrechnunq pro

1884/85.
4. Verschiedenes.

Wilhelmshaven , 24 . Sept. 1886.
Der KilMMstrhrr-Nilktsthrrr .

Schiff .
Ausisogleich oder zum 1 . Oktober

ein möblirtes Zimmer zu ver -
miethen .

Näh . in d . Exp . d . Bl .

Verkauf.
Der Handelsmann H . G . Jan -

sten aus Wittmund läßt am
Donnerstag ,

den 7. Okt. d. Js .,
Nachm . 2 Uhr anfgd.,
in Warns Behausung zu Seda«

30 bis 40 Stück große
und kleine Schweine und
20 fette Schaafe

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbie¬
tend verkaufen .

Neuende , 23 . Septbr. 1886 .
H. Gerdes.

in geübter und erfahrener Mö¬
beltischler (Familienvater )

empfiehlt sich zum Repariren und
Aufpoliren von Möblements , sowie
zur Bewirkung des Transportes rc .
derselben bei Umzügen und Ver¬
setzungen für mäßiges Honorar .

Aufträge durch die Exp . d . Bl. er¬
beten .

ine möbl. Stube ev . mit Kammer
bei freundl . Leuten gesucht. Gefl.

Offerten mit Preisangabe unter II .
6l. in der Exp. d . Bl . erbeten .

Eine
Unter-Wohnung

zu vermiethen zum 1 . November .
M . Schöpke .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine kleine Ober -
wohnung an ruhige Bewohner.

Neuestraße 8.



W. F » ,
MMW

e. 18
empfiehlt sein großes Lager von

beir «« - u . Knsbsn -
Winker -IVIMrsn ,

Regenschirmen .

Iricot - lÄHsn
in großer Auswahl

bei

Ideiill .
"

8 ckinllM
unter Garantie der Güte
empfiehlt

toll , fre sse.

von

tolisim Äeclio
iKooitßraße Rr . 3.

Es können noch einige
Schülerinnen für Gesang - u .
Klavier -Unterricht Aufnahme
finden .

n . V. ä . Utz^
Gcrrrztehwer

empfiehlt sich den hiesigen Vereinen
und Gesellschaften bei Veranstaltung
von Festlichkeiten als Arrangeur für
Einübung des Oontrs äauss , und

der tzrrachMo L 1a oour .

Die neuen

Wcrrine -

QssLuMcksr
sind vorräthig bei

h . krunci .
Holzkohlen -Plättsteine !
Rauchfrei . — Dunstfrei . — Geruchlos .
Keine schädlichen Kohlengase mehr .

Doppelte Brenndauer als
gewöhnliche Holzkohlen ! Daher weniger
Nachlegen nöthig und bildet die un¬
unterbrochene gleiiymäßige Hitze des
Bügeleisens einen wesentlichen Vor¬
theil gegen die bisherige schnell ver¬
brennende und störenden Ersatz be¬
dürftige Holzkohle . Kein Grus , Staub
und Abfall mehr ! Reinlicheres Hand¬
haben als mit den ungleichmäßigen ,
schmutzenden Holzkohlenstücken. Die
Plättsteine können bei geschlossenen
Fenstern und Thüren ohne Nachtheil
für die Gesundheit benutzt werden .
Glühen in jedem Holzkohlen -Bügel -
eisen ! Die vorerwähnten wesentlichen
Vortheile dürfte jede praktische Haus¬
frau bald erkennen .

Zu haben in allen Colonial - Ge -
schäften .

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden .

Töllert , Gökerstr . 11 .

Zu vermiethen
Umstände halber zum 1 . Oktober
eine Oberwohnung .

Tonndeich 45 .

Ich suche zum sofortigen Antritt
des Dienstes , ev . auch zum 1 . Okt . ,
ein zuverlässiges Mädchen für

Küche und Haus . Näh . zu erfragen
in der Exp . d . Bl . _

B H

AI « «Iv 8 !
Von einem der ersten Berliner Modisten wurde

der Verkauf von

Mickten Dainen -Mten
übertragen . Der Verkauf findet in der 1 . Gtage
meines Hauses statt und sind dort über 1VV Stück
der neuesten

garnirten Damen -Hüte
vom billigsten bis zum feinsten Genre ansgestellt.

sr

IÜI. Philips » »,

8
s
v

lMK kssisiMnt . ?/M .
«Lvrs AG ° 188V :

Zur Eröffnung der Herbst -Saison :

MtzxGLGK - EGLGGxß
misgefüürk von iter Eapeits ilev Kaiserl. 2 . Mair .-Div .

Mtec ILellMg ll«8 Capellmßr. Ken. F. UMsbier.
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Pf .

Hochachtungsvoll

k ' . v .

Kckegenheitskauf.
'
Wollsus uuä

Wolltücher, Westen
zu außerordentlich billigen Preisen .

Theod . Rojenvoom ,
Oldenburgerstraße 2 -

Wegen Wegzugs des Hrn . Joh .
Brunken übertrug ich die

Annahme
meiner

ßsmiis- Sclilinsskbököi
Herrn <0 . ^ iivbtsr , Neuheppens .
Neuestraße 12 , und empfehle , dieselbe
zur fleißigen Benutzung angelegentlichst .

Varel .
Hochachtungsvoll

Kanarienvogel
entflogen . Abzugeben gegen Be¬
lohnung

Oldenburgerstr . 19 , I .

» » - Filz -H « te - HW
lür Mirü ItlirÄSL

werden in sämmtlichen neuen Facons gepreßt und modecnisir ».

Ge ^chw . Schuchmann ,
Roonstraße Nr . 76 .

1883er Merler
Laubenheimer
Graves
Zeltinger Mosel
Nsul Nanssv

Rüdesheimer

Mk. 0,60
„ 0,60
„ 0,80
„ 0,85
„ IM
„ 1,10

lak . k ^i - sssv

LollöL , HilLL I , für üm Mivirr
pr. Last, 4000 Pfd . , 35 Mk., ab hier.

C Schmidt , Belfort
Z um 1 . November eins Woh¬

nung zu vermiethen.
Kopperhörn Nr . 8 , 1 Tr .

Gin Mädchen
für die Vormittagsstunden gesucht.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Oktober oder später ein

H- sknIing

B . Takenberg , Malermstr
Wilhelmshaven .

Zu vermiethen oder
zu verkaufen

ein Wohnhaus mit 4 Stuben ,
2 Schlafstuben und 2 Küchen mit
oder ohne Bodenraum und Garten .
Antritt 1 . Mai 1887 .

Neustadtgödens , 24 . Sept . 1886 .
Frau Herz.

Zu vermiethen
per 1 . Oktober eine

Verl . Gökerstr . 17 .

km Me lnSdilsktlide
für 2 junge Leute zu vecmiethen .

Börsenstraße 8 .

Owei junge Leute können Logis
O erhalten .

Grenzstraße 9 , Neubremen .

Suche zum 1 , Oktober ein

Dienstmädchen .
Gute Zeugnisse sind erforderlich .

Frau A . Wohl .

Bor kurzer Zeit ist
ein Sonnenschirm hier stehen
geblieben.

A . Wohl
Ein bis zwei junge Leute können

Logis
erhalten . Marktstr . 32 .

Zum I . Oktbr . sucke ein kräftiges

Mädchen
für den Nachmittag .

Frau G . Takenberg ,
Augustenstr . 2 .

Verloren
auf dem Wege von Neuheppens nach
Langewerth eine messtng - Wagen -

kapsel Der ehrliche Finder wird
gebeten , dieselbe gegen Belohnung ab¬

zugeben bei
H . Wiegmann , Alte Straße 20 ,

Wilhelmshaven .

sin junges Wellen,
welches mehrere Jahre auswärts in
einem feineren Hause gedient hat , sucht
Stellung . Näh . Tonndeich 52 .

In
Ksisvn - 8ssl .

Sonnrag , 2« . September :

Der stWOvlionätzr .
Lustspiel in 4 Akten von

G , v. Moser .

Montag , 27 . Septbr . r
tin kbenteuei' kuilwig llmieiit'8.
Charakterbild in 1 Akt von Klag er .

Hierauf :

Der Störenfried .
Lustspiel iu4Aktsn von Roderich

Benedix .

eute :

lleesses slüMsgeln .
Kegelfreunde sind willkommen .

R . Schöpke .

MM
- Möbl . Zim . für 2 junge

Leute d . Kais . Marine , ev . mit
Schlafzim . , z- 3 - Okt . in Wilh .
od . nächster Umgeb . zu miethen ges.
Gefl . Off . m . Preisang . erb . unter
I >. R . in der Exp . d . Bl .

KÜM - Kesuiig - Verein .
Montag , 27 . September . :

Gesangstunde .
Nach der Uebung :

Monatsversammlung .
Der Vorstand .

Stickereien
WelMke 3 mj

zu

Fabrikpreisen.
Ik . Ko8önboom.

Ein Beamter a. D.
erbietet sich Geschäftsleuten , denen es
an Zeit mangelt , bei Regulirung und
Führung der Bücher behülflich zu
sein, sowie zur Anfertigung schrift¬
licher Arbeiten aller Art gegen gerin¬
gere Vergütung .

Näheres durch die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - nebst Schlafzimmer ,
auch Burscheogelaß .

H F . Christians ,
Rothes Schloß .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube .

Grenzstraße Nr . 30 .

Gestern wurde uns ein kräftiges
Mädchen

geboren .
M . Scharlowski

und Frau .

an
Die Geburt eines Sohnes zeigen

i
Wilhelmshaven , 25 . Sept . 1886 .

Höhne und Frau
geb . Grabowski .

Geburts -Anzeige .
Heule Mittag wurde uns eine

Tochter geboren .
Kölm v. üsüi uni! kksu,

zel>. llölin v. ^eslli .
Wilhelmshaven , 25 . Sept . 1886 .

Reüakrion, Druck uuü Vertag von T y . SuZ r» WuyctwSüave ». Hierzu eine Beilage .



*Beilage za Nr. 226 des „l ilhelmshadeaer Tageblattes"

Abonnements-Einladung.
Mit dem 1 . Oktober beginnt das Abonnement für das

4. Quartal des

Wilhelmshavener Hageölatt
und amtliche « Anzeiger

und ersuchen wir besonders unsere auswärtigen Abonnenten, die
Neubestellung bei der Post rechtzeitig bewerkstelligen zu wollen ,
damit Unterbrechungen im Bezug des Blattes nicht eintreten
können .

Das „ Wilhelmshavener Tageblatt " erscheint nachweislich
in einer Auflage von 3000 Exemplaren. Jede Agitation, der
Verbreitung desselben Abbruch zu thun, ist fehlgeschlagen , und
beruhen alle gegentheiligen Behauptungen auf Unwahrheit.

Das „ Wilhelmshavener Tageblatt " wird fortgesetzt seiner
bisherigen nationalen Tendenz huldigen , treu stehend zu Kaiser
und Reich . Von der Aufnahme wird deshalb grundsätzlich
Alles ausgeschlossen , was den deutsch - nationalen Interessen
widerstrebt , oder denselben entgegenarbeitet .

Bei allen wichtigen Anlässen und Vorkommnissen wird
das „ Wilhelmshavener Tageblatt " durch

telegraphische Depeschen
seine Leser früher unterrichten, als dies durch auswärtige
Blätter möglich ist. Insbesondere wird die Tageblatts -
Redaktion der lokalen Berichterstattung ganz be¬
sondere Aufmerksamkeit widmen , und auch in Marine¬
angelegenheiten seine Leser stets auf dem Laufenden
halten . Die Bewegungen der im Ausland befindlichen Kriegs¬
schiffe werden vom „ Wilhelmshavener Tageblatt " auf tele¬
graphischem Wege gebracht werden .

Eine größere Anzahl von Correspondenten ermöglicht es
dem „ Wilhelmshavener Tageblatt "

, auch in der Original-
Berichterstattung aus näheren und entfernteren oldenburgischen
Ortschaften anderen Blättern voraus zu sein.

Das Feuilleton wird im nächsten Quartal einige hoch¬
interessante und spannende Novellen beliebter Autoren enthalten.

Die große Verbreitung des „ Wilhelmshavener Tageblattes "
gewährt vornehmlich allen Lokalanzeigen und Publikationen,
welche zur Kevntniß der Marineangehörigen gelangen sollen,
einzig und allein vollen und wirksamen Erfolg, da das Blatt
nebenbei auch auf alle deutschen Kriegsschiffe gelangt, welche sich
im In - und Auslande befinden . Erwähnt möge sein, daß das
„ Wilhelmshavener Tageblatt " nunmehr auch im Butjadinger-
land eine namhafte Verbreitung gefunden hat.

Neueintretende Abonnenten erhalten die bis zum 1 . Oktober
erscheinenden Blätter gratis , auch wird allen Abonnenten
im Laufe des nächsten Quartals , wie in den Vorjahren , der

Wilhelmshavener Wand - und Fluthkalender für 1887
g r a t r s verabfolgt.

Aexllkg Mll KkcklM »« .
NE ' Im laufenden 4. Quartal wir- das Tageblatt

durch mindestens SO Beilagen von je einem hal¬
ben oder einem ganzen Bogen verstärkt werden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
117

-. Fedderwarden, 24 . Sept . Auf der heute um 3 Uhr
in Fedderwarden in Ohmstede's Gasthaus angesetzten Haupt -
köhrung von Stieren waren 9 Stück vorgesührt worden , 6
Stück sind angeköhrt worden , und zwar 2 einstimmig und 4
mehrstimmig und 3 Stück sind abgeköhrt worden . Zur
Prämienconcurrenz sind 2 Stiere ausgesetzt , nämlich der Stier
des P . Hayungs -Hohewerth und der Stier des Karl Bargen -
Himmelreich . — Gestern Abend hatten wir ein starkes Gewitter
mit starkem Hagelschauer und Regen.

Oldenburg , 22 . Sept . Die hiesige Gewerbeausstellungs -
kommisston hielt gestern ihre Schlußsitzung. In derselben wurde
die Rechnung über die vorigjährige Ausstellung, begleitet von
einem ausführlichen Kassenbericht und den Revisionsverhand¬
lungen, vorgelegt und an der Hand der Monita und deren
Beantwortung festgeflellt und für justifizirt erklärt. Der reine
Ueberschuß auS der Ausstellung beziffert sich darnach auf
25 819,70 M . Der Antrag des Vorsitzenden , diesen Ueber¬
schuß dem Gewerbe- und Handelsverein zur Verwaltung zu
überweisen , um in Gemeinschaft mit dem Handwerkerverein
und unter Zustimmung des großherzoglichen Staatsministeriums
über die Verwendung der Gelder zu beschließen, in der Er¬
wartung jedoch, daß mit denselben ein gewerbliches Jnstiml
in der Stadt Oldenburg ins Leben gerufen werde, wurde ein¬
stimmig angenommen , worauf die Kommission , deren - Tätig¬
keit mit diesem Akt beendet war, sich auflöste . Ohne Frage
wird die Ueberweisung einer so bedeutenden Summe von dem
Gewerbe - und Handelsverein dankend acceplirt werden , da sie
denselben in den Stand setzt, dem seit längerer Zeit verfolgten
Plan der Gründung eines Gewerbcmuseums in Oldenburg
näher zu treten. Reichen die disponiblen Fonds — mit obigem
Ueberschuß ca . 30000 M . — dazu freilich bei Weitem nicht
aus , so bildet diese Summe doch ein ansehnliches Sammel¬
kapital, mit dem in der Hoffnung auf staatliche und städtische
Subventionirung deL Planes immerhin irgend ein Anfang
wird gemacht werden können . Die „ Oldenburger Zeitung "
hat im Laufe des Jahres über den Plan eingehend berichtet,
und die große Bedeutung eines solchen Instituts für unser
heimisches Gewerbe nachzuweisen gesucht. Daß der Gewerbe -
und Handelsverein mit dem Handwerkcrverein denselben lebhaft
wieder auffaffen und verfolgen werde , ist nicht zweifelhaft .

(Wes .-Ztg .)
Bremerhaven , 22 . Sept . Am Buß - und Bettage sollte

zum Besten des „ Vereins zur Förderung des Volkswohls"
im „ Volksgarten " ein Concert stattfinden , dessen Anfang auf
Abends 8 Uhr festgesetzt war, als fast in letzter Stunde
unsere evangelischen Geistlichen mit aller Macht dagegen zu

Sonntag , den 26 . September 1886 .
protestiren begannen; die Herren Pastoren Sachau und
Schnakenberg sogar in energischen Worten in den am Buß -
und Bettage erschienenen Tagesblättern . Die Herren erklären ,
daß das Concert ein Verstoß gegen den Charakter des Tages
sei, da nach dem Programm eine Reihe von Liebesliedern zum
Vortrag gelange » sollte, während der Tag doch der ernsten
Selbstprüfung und dem Selbstgerichte gewidmet sein solle und
daß durch derartige Dinge das Volkswohl wahrlich nicht ge¬
fördert werde . Es ist doch ein kurioser Eifer , in dem sich
die Herren da ergehen , denn während man hier selbst prüfen
und mit sich selbst zu Gericht gehen soll , hämmert und pocht
und sägt es rings um uns herum , die schrille Dampfpfeife
der Maschinenwerkstätten tönt zu uns herüber, die Dampf¬
schiffe , auch die „ Bremischen " Schleppdampfer, senden das
Gebrüll ihrer Nebelhörner über unsere Stadt , kurz alles,
was sich über zehn Minuten in der Breite von uns befindet ,
ist Leben, emsig laut lärmendes Arbeiten, Ringen und Jagen
nach Erwerb ; aus dem Schützengarten in Lehe dringen die
Schüsse der nach einem Vogel schießenden „ Bremerhavener"
Schützen herüber , in Speckenbüttel beginnt Nachmittags ein
Kinderball mit spezieller Rücksicht auf die Festtag habenden
„ Bremerhavener" Kinder, im „ Eisenbahnpavillon" ist mit
spezieller Rücksicht auf die „ Bremerhavener" Erwachsenen
Nachmittags Gartenconcert, ja, und noch viel kurioser, in
Bremerhaven selber wird um 4 Uhr Nachmittags in „ Lud¬
wigslust " den Kindern Tanzunterricht ertheilt, die Tingeltangel
des Herrn Ahlert und der Frau Lohmann öffnen um 7 Uhr
Abends dem Publikum ihre Hallen und , hätte unsere Artillerie-
Kapelle für den Abend ein Concert mit Trommelschlag und
Pfeifen angesetzt gehabt , die Erlaubniß dazu wäre ihr seitens
unseres Amtes vielleicht nicht verweigert worden . Und nun
das unschuldige , erst um 8 Uhr beginnende Concert eines
wohlthätigen Vereins ; es soll „ ein Verstoß gegen den Charakter
des Tages " und ein „ Verstoß gegen die allgemeine , christliche
Sitte " sein . Das begreife ein Anderer. Wie im übrigen
wir Bremerhavener .bei all dem Trubel und Jubel um uns
herum an diesem Tage zur stillen „ Selbstprüfung und zum
Selbstgericht" kommen sollen, ist ein ebensolches Räthsel.
Wunderbar nimmt es sich bei diesem Eifer der Herren Geist¬
lichen aus , daß die christliche Kirche immer noch nicht zu
einem allgemeinen deutschen Buß - und Bettag kommen konnte.

(Br . N .)
— Hameln , 23 . Septbr. Dienstag morgen wurde

etwa 2000 Meter von der Station Weetzen nach Ronneberg
zu , dicht am Eisenbahngeleise , der Kopf und Rumpf eines
unbekannten Mannes gefunden ; in der Tasche eines Kleidungs¬
stückes desselben fand man einen Strick.

Vermischtes.
— In Breslau ist ein Choleratodesfall vorgekommen .

Vorsichtsmaßregeln sind getroffen .
— Budapest, 22 . Sept . Die Cholera - Epidemiegefahr

hat hier stark zugenommen , die Zahl der Erkrankungen und
Todesfälle hat sich sprunghaft vermehrt. Seit gestern sind
60 Personen erkrankt und 15 gestorben . Vom 12 . bis heute
sind im ganzen 195 Personen erkrankt und 52 gestorben .

— In Köln brach am 23 . d . in einem Materialgeschäfte
Feuer aus , welches so rasch um sich griff, daß die Bewohner
nur zum Theil sich retten konnten . Ein Kind verbrannte
und ein Dienstmädchen , welches aus der zweiten Etage sprang,
wurde schwer verletzt . Die Frau des Eigemhümers warf ein
Kind aus der ersten Etage und sprang dann selbst nach ;
beide wurden glücklich aufgefangen

— Wem Gott ein Amt giebt , dem giebt er auch —
Verstand ! Folgendes köstliche Stückchen aus der Praxis des
Ortsschulzen in Alt-B . Erhält da unlängst der Staatsan¬
walt in R . eine Postanweisung über 18 M . , über deren Be¬
stimmung er zunächst vollständig im Unklaren blieb , obschon
der Ortsschulze in Ait- B . als Absender angegeben war . Erst
folgenden Tages kam die erwünschte Aufklärung, und zwar in
einem Schreiben des Ortsoberhauptes an den Staatsanwalt,
worin bemerkt ist : Er , der Ortsschulze, habe in seiner Ort¬
schaft bei einem verdächtigen Individuum sechs anscheinend
gefälschte Thaler beschlagnahmt und dieselben, der Geschäfts¬
vereinfachung wegen, auf dem kürzesten Wege , nämlich der
Postanweisung, an die Königliche Staatsanwaltschaft ein¬
geschickt ! !

— Raubmord . Ra witsch , 19 . Sept . In der Nacht
von gestern zu heute ist hierorts ein Mord verübt worden .
Der Haushälter in der Lukowski' schen Destillation, ein braver,
nüchterner, fleißiger Mensch , der schon seit Jahr und Tag
seinen Obliegenheiten zur größten Zufriedenheit uachkam, ist
heute früh um halb 6 Uhr in seiner Schlafkammer ermordet
vorgefunden worden . Man bemerkte Rauch, der aus der
Schlafkammer hervordrang, und als diese g - öffnet wurde ,
erblickte man den Leichnam auf einem Bette , das über und
über glimmte ; auch eine daneben stehepde Bettstelle war schon
vom Feuer ergriffen. Kopf und Arme des Ermordeten waren
bereits stark versengt . Eine genaue Besichtigung des Todten
zeigte zwei Stellen an der Stirn , wo die Hirnschale einge¬
schlagen ist ; ebenso ist der Hintertheil des Kopfes stark be¬
schädigt, die Brust ist von vier starken Schlägen getroffen , so
daß die Rippen gebrochen sind, ein Schlag schädigte sogar die
Lunge ; der Hals zeigte tiefe Schnittwunden und der Daumen
der einen Hand war abgehackt. All - diese Verletzungen sind
mit einer Axt ausgeführt worden . Dieselbe hat man , mit
Blut bedeckt , in der Kammer vorgefunden . Da die Uhr des
Ermordeten fehlte , (die werthlose Uhrkette hing im Knopfloch
der Weste ) , so vermuthet man einen Raubmord . Gestern
Nachmittag bis Abends gegen 10 Uhr hat man den Unglück¬
lichen mit einem Reservisten verkehren sehen . Der Haushälter
war ein sparsamer Mcnsch ; er soll in den letzten Tagen ge¬
äußert haben , daß er 180 M . erspartes Geld besitze . Abends
Pflegte er oft das Geld in seiner Kammer zu zählen, wobei
er durch das Fenster sehr gut beobachtet werden konnte . Die

Polizei entwickelt die größte Thätigkeit, um dem Mörder auf
die Spur zu kommen .

— Ein ganz eigenartiges Vorkommniß hat sich in diesen
Tagen bei dem Dorfe Broitz, unweit Greifenberg, ereignet .
Dort hat ein junges Mädchen die ganze Umgegend dadurch
alarmirt , daß es erklärt hat, es sei ihr auf dem Felde bei
einem Busch ein erst unsichtbarer Sprecher erschienen, der
ihr schließlich Geld und Essen abnehme . Zu Hunderten sind
die Leute mit dem Mädchen hinausgezogen und haben ihm
Geld gegeben, daß eS den Sprecher zitirte. Und richtig , bald
von dieser, bald von jener Stelle hörte man auf ihrzn Ruf
wie aus der Erde eine menschliche Stimme antworten . Der
Skandal wurde schließlich der Behörde zu arg . Der Wacht¬
meister Schübner nahm das Mädchen, nachdem eine genaue
Besichtigung des betreffenden Ortes zu keinem Resultate ge¬
führt, mit dorthin und forderte es auf, nun den Unbekannten
zu zitiren. Es fiel schon auf, daß das Mädchen nicht mit
dem Beamten gehen wollte , und schließlich ist man zu der
Ueberzeugung gelangt, daß man es mit einer überaus gewand¬
ten Bauchrednerin zu thun gehabt . Die Bestrafung für
diesen Humbug wird nicht auSbleiben .

— Wie man die Dummheit kurirt, darüber wird von
den „Tagesb . a . Mähr . " die folgende kaum glaubliche Ge¬
schichte mitgetheilt: Am 7 . d . ging eine Bäuerin auS dem
Dorfe D . in Mähren nach Tischnonitz zu einem Arzte. Auf
dem Wege traf sie einen Bettler , den sie schon öfter beschenkt ,
und dem sie nun ihr Herz ausschüttete. Sie gehe zum Arzte,
um sich und ihre Tochter kuriren zu lassen.; denn sie und
ihre Tochter litten an einem bösen Uebel, an der — Dumm¬
heit . Der Bettler mißrieth der Bäurin, ihr Geld an den
Arzt zu verschwenden . Er werde ihr ein Radikalmittel geben,
das die Dummheit schwinden mache . Sie und ihre Tochter
mögen nach dem Brodbacken in den noch warmen Ofen kriechen,
dann würden sie beide gescheit werden . Die gläubige Bäuerin
gab dem Bettel -Arzte zehn Kreuzer und trat den Rückweg an.
In D . wieder angelangt, sah sie , wie die Nachbarin just
frisches Brod aus dem Backofen zog, und indem sie dies für
ei» Vorzeichen hielt , bat sie um Erlaubniß , mit der Tochter
in den Backofen kriechen zu dürfen, da sie nur solcherart dem
Rathe des Arztes gerecht werden könne . Die menschenfreund¬
liche Nachbarin war einverstanden , und wenige Minuten später
saßen Mutter und Tochter, aller Kleidung bar, im Ofen .
Als der Mann der Nachbarin gegen Mittag vom Felde heim¬
kam und die Stube betrat, hörte er vom Backofen her ein
ängstliches Stöhnen und Wimmern . Er eilte hin und zog
die beiden weiblichen Gestalten, die schon in Schweiß gebadet
und mit Brandflecken an Händen und Füßen behaftet waren,
heraus , um sie der ärztlichen Hilfe zu überantworten, die
ihnen nunmehr wohl die Brandwunden , aber kaum die Dumm¬
heit zu kuriren verstehen wird.

— „
'S werd ' Kaaner meh' abgeschnitte .

" Im Oden¬
wald erhängte sich vor längerer Zeit ein Tagelöhner. Bei
Ankunft der gerichtlichen Urkundspersonen fragte der Land¬
richter einen der die Leichs Bewachenden , warum sie den
Erhängten nicht abgeschnitten , worauf die christlich motivirte
Antwort erfolgte : „ Noa , Herr Landrichter, s ' werd ' Kaaner
meh' abgeschnitte , mehr hewwe vor e paar Jahr emol Aan
abgeschnitte , der ist wieder zu sich kumme und es Hot hernoch
de greeschle Lump ' im Ort gewe, so das'n de Geman noch
erholt' Hot müsse .

"

Gemeinnütziges.
— Um bissigen Pferden daS Beißen zu verleiden , giebt

Dr . Blumenau in Brasilien das folgende wirksame Mittel an,
das zugleich nicht barbarisch , dabei aber doch einfach ist. Ein
Haselnuß- oder halbwalnußgroßes Stück blaues oder Kupfer¬
vitriol wird in etwa 1/2 bis 2/4 Liter Wasser gelöst, dazu so
viel starker Salmiakgeist gesetzt , bis die Flüssigkeit wieder völlig
klar geworden , und dann in eine Flasche gefüllt zum gelegent¬
lichen Gebrauche. Für diesen befestigt man einen paffenden ,
etwas großem Schwamm an einem dicken , oben abgerundeten
Stocke derart , daß er vom betreffenden Pferd beim Schnappen
und Beißen leicht abgeht und im Maule bleibt . Der Schwamm
wird nur im gegebenen Augenblicke mit Wasser benetzt, fest
ausgedrückt , mit der Kupfcrflüsflgkeit und allenfalls noch ein
paar Eßlöffel voll Kampferspiritus gut getränkt und nun der
gefüllte Schwamm dem Beißer beim Schnappen gehörig in
den Rachen geschoben. Die Flüssigkeit schmeckt scheußlich
metallisch und etwas ätzeud und hindert das Thier nur kurze
Zeit am Fressen von hartem Futter, während dasselbe die
gegebene Lehre sobald nicht vergißt.

— Der Einfluß der Kraftfuttermittel auf den Stalldün¬
ger . Hierüber schreibt Herr Dr . Stutzer in Bonn Folgendes :
Bei der Untersuchung von Kraftfutter pflege ich stets den Stick¬
stoff mit anzugeben . Je mehr Stickstoff daS Kraftfutter ent¬
hält, desto besserer Stallmist kann erzeugt und entsprechend
dem Konsum an Kraftfutter der Ankauf stickstoffhaltiger Düng¬
stoffe eingeschränkt werden . Ich verweise in dieser Beziehung
auf die Erfahrungen der hessischen Konsum - Vereine , welche
jährlich mehr Kraftfutter und weniger stickstoffhaltige Düng-
stoffe beziehen. Im Kraftfutter hat der Landwirth den Stick¬
stoff fast umsonst , vorausgesetzt , daß er später seinen Dünger¬
haufen ordentlich behandelt und die Jauche nicht auf die
Straße fließen läßt . Ich halte die möglichst große Deckung
des Stickstoffbedarfs der Felder durch Ankauf von Kraftfutter
um die Beschaffung der Phosphorsäure in Form sehr billiger
Thomasschlacke für ein Zukunftsideal, dem zugestrebt werden
muß . Der Stickstoff läßt sich bei Viehhaltung wohl kaum
billiger beschaffen, als in Form von Kraftfutter ; es enthalten
die jetzt besonders beliebten Erdnußkuchen und Baumwollsaat -
kuchenmehl circa 7 Procent Stickstoff . Bon Stickstoff werden
ungefähr 80 Procent in den festen und flüssigen Excrementen
wieder ausgeschieden , bei Milchkühen und Mastvieh nur unge¬
fähr 65 Procent .



Fahrplan
gültig vom 1 . Oktober cr . ab .

Wilhelmshaven-Bremen .

Wilhelmshaven . . . . Abfahrt
Mrg. Mrg. Vrm . Nchm. Abd.

— 6 .30 8 .46 12 .22 6 .52
Mariensiel . . . - - „ — — 8.55 — —

Sandes
- - - - . , Ankunst — 6 .40 9 . 3 12 .32 7 . 2

. . Abfahrt — 6.44 9.11 12.37 7. 7
Ellenserdamm . . . . „ — 6 .53 9 .25 12 .45 7 .15
Varä . . . . . . „ — 7 . 8 9 .50 1 . 0 7 .30
Jaderberg . . . . . „ — 7 .1» 10 . 5 1 .12 7 .42
Hahn . . . . . . „ — 7 .29 10 .20 1 .22 7 .52
Rastede . . . . — 7 .38 10.35 1 .30 8 . 2

Oldenburg ^
' ' ' . . Ankunst

. . Abfahrt 6 .28
7 .53
8. 8

10 .55
11 . 6

1 .46
2 . 0

8.17
8.40

Bremen . . . . . . Ankunft 8. 3 9 .32 12 .16 3 .30 10 . 5
Bremen -Wilhelmshaven.

Bremen . . .
Mrg.

Abfahrt 6 .44
Vrm. Nchm.
11 . 7 12 .53

Nchm.
4.51

Abd.
7.41

Oldenburg ^
' : Ankunft 8. 8 12 .39 2 .22 6 . 7 9 . 5

Abfahrt 8.25 — 2 .37 6.20 9 .15
Rastede . . . „ 8.40 — 2.55 6.45 9.30
Hahn . . . . „ 8 .50 — 3. 5 6 .58 9 .40
Jaderberg . . „ 8 .59 — 3.15 7 .10 9 .49
Varel . . . „ 9.15 — 3.33 7 .34 10 . 5
Ellenserdamm . „ 9.26 — 3 .45 7 .49 10 . 15
Sande )

' ' ' Anwnst 9.34 — 3 .54 8 . 0 10.24
Abfahrt 9 .38 — 3.59 8. 5 10 .27

Mariensiel . . „ 9.44 — —
Wilhelmshaven Ankunft 9.51 — 4.10 8.20 10 .37

Wilhelmshaven

Wilhelmshaven-Wittmund.
Morg. Vorm

. . Abfahrt 5 .30 8.46
Nachm .

3 .32
Abds .
10 .00

Mariensiel . . „ 5.38 8.55 3 .44 10 . 10
Sande . . . . „ 5 .52 9 .45 4. 3 10 .30
Sander-Busch . „ 5.58 9.50 4. 9 10.35
Ostiem . . . „ 6 . 9 10 .00 4.20 10 .45
Heidmühle . . . „ 6 .20 10 .13 4 .30 10 .53
Jever . . . „ 6 .46 10 .43 4. 53 11 . 3
Vereinigung . „ 6 .54 10 . 50 5.00 —
Asel . . . . „ 7. 2 10.59 5. 9 _
Wittmund . . Ankunft 7 .10 11 .07 5 .17 —

Preis -Räthsel .
Jemand will zu einer Gesellschaft 100 Stück Wild kaufen und zwar

Rehe, Hasen und Rebhühner. Für diese 100 Stück sollen gerade 100
Mark ausgegeben werden. Es kostet nun 1 Reh 10 M ., 1 Hase 3 M .,
1 Huhn 50 Pfg. (Wir bemerken ausdrücklich, um etwaigen Mißver¬
ständnissen vorzubeugen, daß wir für obige Preise kein Wild besorgen
wollen ; die billigen Preise sind aus der „guten , alten Zeit "

, oder — in
Submission erzielt worden .) Wie viel Stück werden nun von jeder
Sorte gekauft werden, um für 100 Mark 100 Stück zu bekommen?

Auflösung des Preisräthsels in Nr. 220 :
„ Pantoffel " .

Es gingen 6 richtige Auflösungen ein. Die Prämie fiel durchs
Loos auf Frl . Dora Dietz hier.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 18 . bis 24 . Sept . 1886 .
Geboreu . Ein Sohn : dem Kaufmann A . S . M . Busse , dem

Arbeiter F . S . Beining, dem Bautechniker B . E. Hagemeier. Eine
Tochter : dem Takler I . C . F . Philipp. Außerdem wurden zwei unehe¬
liche Geburten (Knabe und Mädchen) angemeldet.

Aufgeboten . Der Posthülfsbote I . F . W. Büttemeper zu
Neubremen und H . M . Jost zu Jaderberg , der Schlosser I . Reitz und
I . F . CH. Rohlssen beide hier, der Fischer C. A . W. Ernst und A . C.
Reerschemius beide zu Hollweg , der Werftarbeiter I . Mengel und C . F .
Kummer beide hier.

Eheschließungen . Der Kaufmann I . G. Reich hierund
A . M . Seyffarth zu Erfurt.

Gestorben . Der Knecht I . F . Abeling, 15 I . 6 M . 22 T.
alt , Sohn des Magazin-Aufsehers I . G . Farsbutter 1 M . 22 T . alt.

k
Wittmund . . .

Wittmnnd -Wilhelmshaven .
Morg. Morg.

. . Abfahrt — 8 . 0
Vorm.
11 .20

Nachm .
5.35

Asel . — 8. 9 11 .29 5.44
Vereinigung . . — 8 . 17 11 .37 5. 52
Jever . . . .> . . 6. 4 8.36 11 .56 6 .15
Heidmühle . . . 6 .14 8 .45 12 .05 6 .28
Ostiem . . . , . 6 .20 — 12 .12 6 .34
Sander-Busch . .. . . „ 6 .29 8 .58 12 .20 6 .43
Sande . . . . 6 .48 9.38 12 .40 7 .08
Mariensiel . . . 6 .55 9.44 12.47 7.15
Wilhelmshaven . . Ankunft 7 . 4 9 .51 12 .56 7 .24

Ein Kind der Zeit , das für wenig Geld viel
bietet , haben sie einem Bedürsviß adgeholsen . Mit wenigen
Pfennigen täglich kann man eine gründliche Reinigung seines
Körpers herbeisühren und hierdurch einem Heer von Krank¬
heiten Vorbeugen , welche durch Störunge« in den Ernährungs¬
und Berdauungsorganen (Verstopfung, Magen - , Leber - und
Gallenleiden, Hämorrhoidalbeschwerden, Blutandrang , Appetit¬
losigkeit re .) hervorgerufen werden . Wir meinen die An¬
wendung der Apotheker R . Brand t ' s Schweizerpillen, er¬
hältlich ä Schachtel Mk. 1 in den Apotheken . Man achte
genau darauf, daß jede Schachtel als Etiquette ein weißes
Kreuz in rothem Grund und den NamenSzug N . Brandt's trägt .

Schwarzseidene ksills ä
Surah , Tslin me ^veilleux , Latin A
t .uxon , Atlasse , Damaste , Ripse und Z
Tastete Mk . 1.8V per Meter btsM. i4.6s V
(in ca. 120 versch. Qual .) Vers, in einzelnen Roben und Stücken zoll- I
frei ins Haus das Seidenfabrik-Depot kl. Ilenneberx (K . u. K. I
Hoflief .) in Mriok . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto H

Norwegische 4 Mt . Staats-Eisenbahn -Anleihe v . 1883.
Die nächste Ziehung findet Ende Septbr. statt . Gegen den Cours¬
verlust von ca . 2 pCt. bei der Ausloosung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuberger , Berlin , Französische Straße 13 ,
die Versicherung für eine Prämie von 4 Pf. pro IVO Mark.

Zur Gesundheitspflege !
Mit Rücksicht auf die jetzige und bevorstehende Jahres¬

zeit wird der regelmäßige Genuß des berühmten

Bitterliqueurs, gen . I/tzstomne ,
von Dr. uaoä . Schrömbgens in der Familie, auf Reisen ,
Jagden rc . vielfach ärztlicherseits empfohlen .

Verkauf
eines

Gasthauses in Varel.
Der Proprietär P . Z . Hillers

in Jever läßt seinen an der Schloß¬
straße in Varel belegenen , mit Erbkrug-
gerechtigkeit versehenen

zum Antritt auf den 1 . Mai 1887
am
Dienstag, d . 12. Oktbr d . I„

Mittags 12 Uhr,
im Amtsgerichtslokale hier
selbst öffentlich meistbietend zum
Verkaufe aufsetzen.

Der Gasthof, an der Hauptverkehrs¬
straße der Stadt , fast unmittelbar am
Wochenmarktsplatze — woselbst auch
Vieh , und Kramermärkte abgehalten
werden — belegen , wird sehr frequen -
tirt . Beim Hause befindet sich ein
geräumiger Stall ; die vorhandenen
Haus - , Hof- und Gartengründe haben
eine Größe von 9 Are 48 gm.

Auf Wunsch des Käufers kann der
Kaufpreis zum größten Theile gegen
4"/y Zinsen stehenbleiben .

Jede gewünschte weitere Auskunft
wird von dem Unterzeichneten bereit¬
willigst ertheilt.

w . Vvbei -
,

Auktionator .

Zu verkaufen.
Ein auf Nordseebad Wangerooge

sehr günstig bckegenes und im besten
Zustande befindliches

Wohnhaus
enthaltend 4 Stuben , 2 Kammern ,
Küche , Keller , Stallgebäude und
dazu gehörigem großem

ML" Garten
soll zum Antritt auf 1 . Wat 1887
baldmöglichst zu einem billigen
Preise auf Wunsch mit Mobilien
verkauft werden .

Reflectanten wollen sich bis zum
1b . Oktober an F . Jürgens in
Sedan , Schützenstraße 28, oder
H. Duden in Wangerooge,
wenden .

Bringe mein

Braun -Bier
einfach - u. doppelt,

in empfehlende Erinnerung.
Gleichzeitig empfehle sehr schönes

dunkles und Helles Lager - Bier
aus der Dampf Brauerei von I .
D . Ehlers , Oldenburg.

Helles Lagerbier 34 Fl . 3 Mk .
Dunkles Lagerbier 22 Fl . 3 Mk .

(Alles VZ Liter Flaschen , nicht wie
hier Usus , V4 Liter Flaschen .)

HVvssvL - Mfori.

Echten

Kremr Korn
Pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

E . H . Bredehorn ,
Neuestraße 7 , ( Neuheppens) .
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Mein neu eingerichtetes

Wdel-,Wiege ! - usll
l' i > stlek« i> » ren - l. »gel'
halte bei billigster Preisstellung bestens
empfohlen .

Sattler und Tapezier ,
Neubremen, Bremerstr . 4 .

Reparaturen prompt und
billig .

Verkauf auch gegen Abzahlung.

MscisrlnM boi Kehr . Dirks .

MM MUKIk

vüflrWiiciil

n- und Verkauf von getra¬
genen Kleidungsstücken , Möbeln,

Betten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuheppens, Altestraße 3 .

Lirk6iMl8Zlli86iktz
von Bergmann L Co . in Dresden
ist nach den neuesten Forschungen
durch seine eigenartige Composition
die einzige medizinische Seife , welche
sofort alle Hautunreinlichkeiten, Mit¬
esser , Finnen , Röthe des Gesichts
und der Hände beseitigt und einen
blendend weißen Teint "

erzeugt . Preis
n Stück 30 und 50 Pf . bei

H Hitzegrad .

Preuß . Lotterie.
1 . Elaste 6 . u . 7 . Oktober. Antheile
an Originalloosen : i/g 7 Mk .,
3,50 Mk ., i/g2 1,75 Mk . versendet

H . Goldberg,
Bank- u . Lotterie -Geschäft in Berlin,

Dragonerstraße 21 .

Empfehle schönes , junges

Rindfleisch
pr. Pfd. 45 Pf .

«F . Mai ' x ,
Neuheppens , Älteste . 15

« tMiseiiss IsekMum I
f ^ LeDsediilokürSau - u. Alasedinsü-Vvotillikvr ^

rmä Stzkänmxksokikks-AnsoliilllsleiL^
^ IVinte r -SeM . 2 . Fov . Vorours 12. Ool . j

^pro ^i'amms ^ ral:. ä . Vonvai
"

, vir .k

Fertige

Särge
in allen Größen empfiehlt

En .
Roonstr . 87 .

Allein iMsts bri ! N.« WWUM

Prima reine
liolläml. Tiikom
( chemisch untersucht und rein befun-
den durch das chemische Labora¬
torium der Sanitäts - Behörde in
Wremen» gez. Dr . Louis Zanke )
ist in Wilhelmshaven m haben
bei den Herren vbr vlrlrs ,

8 8vb !n »in «Ip «ii» inK ,
^ »» 8861» , M. U.

tHrrl8tI »i»8 , <1 . A. Lvb -
re» Ä8 , H . v . Ikrovlr -
8vlu » rät , ^ k' . ^ 8 «l»« -

, S . 8 «Iu » 1ckt in
Belfort und M. V .
in Köpper hörn , H .
ü «8 in Fedderwarden .

Der Fabrikant
Kai ' ll ' ZfK in Groningen.

KW" Auf allen Packeten ist meine
Firmagedruckt, woraufzuacht- n bitte.

KSUgSNSkllSoKuIS
keksrnlöllis .

wiLt«r»°m°8tek : l . »«r. - VorE », ; «otdr. l
keifepiüfiiDL ' v . ?ruiunA800miri .I

vi° I»,r «cti«i>0. 8x°tU«r^

Wheinwein.
Gegen Einsendung von Mk . 25

versende . 50 Liter selbftgekelkerten,
kräftigen und abgelagerten Weiß¬
wein,

"
für dessen absolute Natur¬

reinheit ich garantire . Vorzüglich
sten Ober -Jngelheimer Rvthmein
versende 20 Flaschen für 25 Mark.
Wilhelm Richrath , Weinpro
duzent , Bingen a . Rhein .

Weser-Zeitung.
Dir Weser -Zeitung wird nach wie vor ihrer Aufgabe ,

liberale Grundsätze in allen Gebieten der nationalen
Staatsrechts , der Kirchen und Handelspolitik zu ver
kreren , treu bleiben und ihr durch schnelle und gewissenhafte Be¬
richterstattung , sowie durch unabhängige orientirende Leitartikel vach¬
kommen.

Der wissenschaftlichen und belletristischen Unter
Haltung und Belehrung bleibt das Feuilleton in bisherigem
Geist und Umfang gewidmet. Vielfachen Wünschen aus ihren
Leserkreisen nachkommsnd, wird die Weser -Zeitung vom 1 . Okt.
an auch erlesene Werke der Roman - und Novellendichtung
bringen und zwar ohne Einschränkung des übrigen Textes .'

Dem Mercantiltheile der Weser - Zeitung wird nach
wie vor die größ ' e Aufmerksamkeit gewidmet werden . Handels¬
und Schifffahrtsnachrichten werden durchaus unparteiisch redigirt
und mit größter Promptheit den Lesern zugestellt . Durch die seit
einigen Jahren bestehende Vereinbarung mit den Vorständrn der
Bremer Baumwollbörse und Bremer Petroleumbörse
ist die Weser -Zeitung m den Stand gesetzt, die Rachts ein¬
treffenden amerikanischen Telegramme derselben in einer
„Extra-Morgen-Ausgabe " zu veröffentlichen und den Abonnenten
mit den geeignetsten Frühzügen zugängig zu machen.

Die Weser -Zeitung erscheint täglich in dreimaliger
Ausgabe , nur Sonntags fällt die Mitta s - und Abend- , Montags
die Morgen -Ausgabe auS.

Utonnementspreis bei allen Postanstalten vierteljährlich 7 Mk
finden durch dis Weser -Zeitung weiltste Ver¬
breitung ; Preis der Petitzeile oder deren Raum
28 Pf .

Bremen , im September 1886 .
GxpeMon . cker Weser - Zeiiimg .

Rlrorn .WkNb eigen . GewSHs, rein, kräftig,AtgLtN HxH L Ltr. 5b u . 70 Pfg„ roth
SO Pfg . von 25 Ltr. an unter Nachnahme direct
von I . Wallaner, Weinbergsbesitzer , Krrlqnach.

U88 MtlMi 'll - I.agkl
'

von luokenkkim L Lü.
in V1«1bo km ävr skvser

versendet gegen Nachnahme
in Bällchen mir 9 >/2 Pfund In
halt garantirt neu und staubfrei
kötttsilei'il zu SS , SS Pf . u . M . I,2S .
» Ms « zu M . 1,511,1 . Sll u . r,4II,
Kölns llsiilikii zu M. Z,4ll und Z.gg

pro Pfund .
Nicht gefallende Waaren werden
umgetauscht . Bei Abnahme von
50 Pfd. 6"/g Rabatt. Verpackung
in gutem Nestel kostet 50 Pfg.
Außer Porto od . Fracht werden

keine Kosten berechnet .

Ämmök - 6ö8öIIsn
finden Beschäftigung bei

Fr . Keese , Zimmermstr.,
Bank .

BÄs -
Zf «

empfiehlt billigst
W . Bernhardt ,

Neuestr . 5, Nebenstr . i' . Spritzenhaus.

Gesucht
eine tüchtige Arbeiterin , welche aus
Garnieren der Röcke eingearbeitel
ist W . Grüntnger ,

Damen - Kieidermacher,
Ostfriesenstr . 61 .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt.

I ». L » » «» , Kopperhörn .

Zu verkaufen
ein schwarzer Neufundländer
(9 Monate alt ) .

Näheres in der Exp . d . Bl.

Zu vermiethen
eine möbl . Stube nebst Kammer
für 2 Herren zum 15 Oktober .

Britting , Ostfriesenstr . 28 .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiges ordent¬
liches Mädchen für Küche und
Haus .

Näh. in der Exp . d . Bl.

MM « mk
auf 1 . Hypothek zum Dezember cr.
sind auszuleihen. Offerten nimmt
die Exp . d . Bl . unter 8 . 20 - ent¬
gegen .



Das Aeuesse
in

liechst - L MteiÄoffen
empfing und empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preisen

1 ^ . > .
Bismarckstraße 11.

Bestellungen nach Maaß werden prompt ausgeführt.
D . O.

« 1,, ^
Sonntag , 28 . Sept . 1886 :

wozu freundlichst einladek
Großer

.4 . v « » M « LH» Zrr»L sf .

Jokksgarten Kopperljörn .

Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Doll.
Es ladet freundlichst ein

n V .

Nsy's dsMmtö LtoMraZsu
(auek voi^ÜAlioti kür Lug-den A66iM6t)

Sss vulrenS von 8ll pßonnigo SN
Ls/s 8toKkia -

AS» mit 1ULM -
ls^tsL Rami sind
!äas Lssts , vas
eslislsrt . vsräsn
>Laim. Dis Rrim -
dn»A ist Zsssk-
llvil ASSsbiit ^t.
Us/s gtoökra-

AS» MÜ88S » W -
aa» dsr RÄs-
vsits , rssp . dsr
Vsitg dss Rsm-
äslldÜQäoRsQS

H ^ LLK « 1ri »8lrrLV « ir : ^ xr-xLsnä l«

sindIsins ?spisr-
Irassn , dsn» sis
sind mit virk-
iiobsiv Vsdstokk
vollständig übsr-
Mzsa , dadso. also
MNM dL8 L.NS-
sslls» von I,si-
»srdrraAS », sissr-
Klls» alls ^ickoi-
dsremZsnarlllglt-
barksistLWsksifl
Msgauri dsrlorm,
bsgnsmss 8it2M

rmd Rasssn.
IVsnn. WM bs-
dsnlfl dass dis
Isla . XiÄ^en bsim

lost 6 . Usillor, Lriolidirvier ,
stellt vsrdsL. —
VöniAsr als sin
Ont^. psr Rayon.

^ asodsn nnd 6 « 81vtk«n, LrrrrivaarsuhanälruiK , vird nioiit abZs-
Rlattsn okt vor.
unstaltst , 2n Usrt

sostärkt odor
sonlsollt ZtzbÜMlt
vsrdsixodsrdasssismdsrlVäsolls
singslls » , soilts
man dsn

^ Itsstr . 16 .
2 . 8«N«rsik, Roorrstrusss 90 ,

oäsr äsiri

ydsn. —
Tnabsn Zibt os
nioirts Lssssrss .
Isdsr LraZon , dsr
nur vonigo Rton-
mgs Lostsst kann
eins gaims VVoolls
xstragsn vsrdsn.

Usz-'s Lnadsn-
VeebanlllgesliM L klUieii ,

? 1aK^ 1l!L-Ltz!MK ,
« grsueil Mil Elodos ank Vsrlarivsii cisv i11u- 8toSLra §sn das

tlsv s SMtl 'LgW . . . v - 1 ^ - 1 - r. » viM . von 48 kl .
solron dsr «trirtsv „8xsoM -6nta1o § Iidor 8tokk- ^ Ls/s Mn -
rinßsn ^ nsZabs rväsolls gratis und krarreo Vörsöuäst . E - StoLraM »
VSASN maoirsn . das Rnt2 . von 80

Rk. an .

Lnrbavtz , LntjackinMn !
köger

'
8 KssNiok fttotvl I . ganges )

empfiehlt sich den reisenden Herrschaften angelegentlichst .
Wei zeitigem Westekkung Gespann in KckwarröevHörrne .

Ergebenst
n RöKvr .

' chvasiZNö^ ^ siqurPA
pq uoqvh ni chnv qug sloaF v uuoaqissöx ur ; ,q

- oa,T Aao § ucia ai!,uzrv,vasusK siq uv »rjnvzzs ^x zliuPnr
chou K^rvMLSgv rgsst <run pqu ^jna ^ gx g ni mwung .- ix >-
3,1V agj diiinv ^ oomsW qun 08 r 1NU -joo ^ Nv ^ ?
cu j n M^ 0001X9 « 668X8 VVV8 « 66LX8 ' 666 61 -'666 S1 666 6T 666 '6L a sguZW m ; sunrm,8,anvH —'

sras - ioF asus - vE -uo - vW III s
uaöromraqn öunhar^ ?

Weinßandülng
von «r Leer.

Wir errichteten mit dem heutigen Tage bei Herrn k'r . L «!» «,-«
in Neustadt - GödenS eine Niederlage unserer Borbsaur -
Nhein - , Mosel -, Spanischen - , Portugiesischen , Ungar -
und griechischen gypssreien Naturweine und ist derselbe da -
durch in den Stand gesetzt , sammtliche Marken zu Original -
Preiscourant - Preisen abzugeben .

6 ssok psöi8gel(l'önt in islikstZstisi.
vi »88vlüorL «r I' nrnrt U- innl

L . Utzikiiltz , Vü886läoi-k.
LLuklioü irr allsv Dölieattzss- llösoüMsQ ! "NE

(rsvsrkl-Dsxot dsi ImckviA duit886n io VVMsImsllavöo .

I Neue vorschriftsmäßige
AiZeugniß - Bücher

für die
ML11 « l8QlLHLlv ( Kuaken Mil MaMeu )

s Stüok 2 S PG.
empfiehlt und hält stets am Lager

Ditz Dueiiärutzktzrtzi ätz8 „I ^ tzdlatts".
Sllss .

Kronpvinzenstrnße 1.

GinLcldunq Zum Abonnement
auf das schöne und billige Familieu -Journal

Ulke 14 Hage ^ ^ ^ ^ ^
Preis pro Heft

ein Heft von 24 Seiten o, , z,,.,
größt Mio . 35- Jakrgang (1881 ) . ^ ' S-
Mehr als ein Dritteljahrhundert hat sich jetzt die „Jllustrirte Welt" einen Ehren¬

platz unter den deutschen Zeitschriften behauptet und jeder neue Jahrgang scheint seine
Vorgänger noch übertreffen zu wollen .

der Haushaltung , Gewerbe , Technik, ferner eine Arbeitsschule für Mädchen , Spiele Br
Knaben, endlich Rezepte , Schach , Räthsel u. s. w . Eine große Zahl prächtiger Illu¬
strationen zieren die Hefte.

Trotz dieser Fülle des Gebotenen kostet die „Jllustrirte Welt"

nur 30 Pfg . Pro Heft
(also wöchentlich eine Ausgabe von bloß 15 Pfennig.)

Abonnements-Annahme
täglich bei allen Buchhandlungen, Journal-Expeditionen und Postanstalten.

Dutjadinger Zeitung
Unierstlrliimgs - mul Anzeigeblail

für den
Amts - Bezirk Butjadingen .

Erscheint wöchentlich zweimal, Mittwochs und Sonnabends . Abonne¬
mentspreis pro Vierteljahr incl . Bestellgeld 1 Mk. Insertionen , welche
pro Corpuszeile mit 10 Pf . berechnet werden , finden in hiesiger Gegend
die beste Verbreitung durch die „ Butjadinger Zeitung " und halten wir
diese zur gefl . Benutzung empfohlen.

Jnsertions - Aufträge werden ohne Berechnung von Porto und
Schreibgebühren in der Expedition des „ Wilhelmshavener Tageblattes "
entgegengenommen .

Atens bei Nordenhamm (Großherzogthum Oldenburg).
vis LxpeMlisn .

W . Böning .

MenÜNlw
das weitaus verbreitetste und zugleich vikkigste

deutsche Kolks - »md KamMeuökatt,
in dey meistendeutschenHäusern längst eingebürgertu . als werthes Besitzthum v. Jahr
zu Jahr gesammelt , „eine unerschöpflicheFundgrube der Unterhaltung und Belehr « ^
für jede deutsche Familie ", beginnt soeben ein neues Quartal (Preis 1 . 00 ). Für
neue Abonnenten werden die bereits erschienenenNummern des hochinteressanten Romans :
St . Michael von E . Werner zum Preis v . nur 00 . v. allen Buchhdlgn. od. durch
Ernst Keils Nachfolger in Leipzig nachgeliefert. Abonnements auch durchdie Post»

Abonnements -Einladung.
Mit dem 1 . Oktober beginnt ein neues Abonnement auf die

Oldenburger Aeituna .
Landes - Zeitung für die Interessen des Großherzogthums.

Unter möglichster Fernhaltung von fruchtloser Partei -Polemik wird die Olden¬
burger Zeitung Br die Zukunft ihrem nationalen Standpunkt treu bleiben und
Allem die Aufnahme versagen , was den Interessen von Kaiser und Reich entgegenläuft.
— Me brennendsten politischen Fragen wrrd sie in eigenen Leitartikeln erörtem und die
neuesten Ereignisse in einer politischen Rundschau kritisch besprechen. — Alle wichtigen
Vorfälle werden durch eigene telegraphische Depeschen früher mitgetheilt als dieses
durch auswärtige Zeitungen möglich ist. — Daneben wird die Oldenburger Zei¬
tung nach wie vor ihre Haupt -Aufgabe in der Pflege der Interessen des Großherzog¬
thums erblicken, wobei sie in erster Linie durch die ihr aus allen Kreisen des Publikums
zugehenden Besprechungen über öffentliche Angelegenheiten unterstützt wird. An Reich¬
haltigkeit und Schnelligkeit der lokale« Berichterstattung wird dieselbe von keiner
anderen Zeitung erreicht ; unterstützt von einer Reihe bewährter Mitarbeiter an allen be¬
deutenden Orten des Herzogthums und der benachbarten Landestheüe erwirbt sie sich bei
der Gediegenheit und Reichhaltigkeit ihrer Mittheilunaen die Gunst immer weiterer Kreise.
— Die Äesprechunaen über Theater- und Loncert -Aufführungen bleiben in dafür kun¬
digen Händen. — Den Mittheilungen über Landwirthschaft , den Handels- und Schiff-
sahrtsnachnchten wird sie vermehrte Aufmerksamkeit widmen. — Im Feuilleton wird zu
Anfang des neuen Quartals ein »euer hochspannender Roman zum Abdruck ge¬
langen. — Die Oldenburger Zeitung erscheint wöchentlich 6 Mal in großem For¬
mat . Abonnements werden zum Preise von Mk . 3 pro Quartal von den Kaiserlichen
Postanstalten und Landbriefträgem entgegmgenommen. — Inserate erhalten durch die
Oldenburger Zeitung, welche außerdem in alle« renommirten Wirthshäusern des
Landes aufliegt, in Stadt und Land allgemeine Beachtung und Verbreitung. — Ein¬
rückungsgebühr : die Igespaltene Zeile 10 Pf.

U« « IIM M N N kl» IÄM
amtlich empfohlen, durchaus korrekt (28. Jahrg . ) , kommen an jedem
Ziehungstage Abends zur Versendung. Abonnement unter Kreuz ,
band für alle 4 Klaffen Mk . S,v3 . Bestellungen erbittet pr. Post¬
anweisung« . 0 . « nk » '8 lVHve . , Lotterielisten- Bureau, Berlin 8 .-
Sehastianstraße 7 ._ _

v . i . r °ls
Sismsnokslnssss IS

empfiehlt sein großes Lager von
ninlleiieit

MliliMifmsi , Kavils ,
wollenen, seidenen und halbseidenen

üsvlislier unll üüsMiietiei' li ,
Damen- , Herren - u. Kinder-

in großem Sortiment ._

Kiilliiinlik Weine
von '

«s. k'. NonLer
m

ÜIsclullMülill

MsdorlnZs kür
IVilüelivs -
llnv on und

1Ilvg'6A6vcl 3t1
OrlKlnnl -

ikroissn ibei

^ Kein , llikk .

Wollgarne
in allen gangbaren Farben

und Qualitäten
empfiehlt

il . 8eknvsrting,
Wsmarckstraße 19n , am Mrk .

k. L K . llrexer
lisnnovse

Ilof - SeliijMböm
und

chem -Waschanstalt

i1vnitIiM68t6ll6 : 6 . I,Ü86h «L
Zisumrokstrusss , Louis ko88iei ,Roovstrasss .

I : « ! >>» « > »
zum

Aufbürsten verblaßter
Stoffe aller Art als :
Möbelbezüge , Kleider ,

Bänder re.,
empfiehlt

ölig» iiilli
'
elle.

bei
Fertige Särge Logis

Z . Freudenthal,
Neubremen.

für einen jungen Mann .
Neuestraße 11 .

Nichts ist für die
Stärkung d . Ma¬
gens und für die
gesunde Verdau¬
ung der Speisen
so förderlich, als
der regelmäßige
Vorschrift gemäße
Genuß des be¬
rühmten Magen¬
bitter, genannt :

t-68t0M30 ,
des pract . Arztes

Dr. med .
Schrömbgens.

Haupt -Niederlage
bei den Herrn

_ Ludw . Janssen
u . Gebr .Wirks ^ Wllhelrnshaven

Damen finden liebevolle Auf¬
nahme bei ^ .

Frau Schmidt , Hebamme .
Rövekamp 6 , Bremen .

OMonsöstis



Siimmtliche Neuheiten für Herbst und
al8 -

Damen- und Kinder-Knie
di.̂ ' °E - - P « .

N . I ^ÄWSZVLHMd Bismarckstraße 56a.

-WK -AM .'.Ä

I t -

< oi >i« tt ^I
Ii6g > 6 »

' 56k6 uncl Leelig 'soke ^atent-
Ukrf6(l 6 l'- 60 i'86il8

desgl . in echtem Fischbein , jeder Größe und Facon
halte den geehrten Damen bei bekannter billiger Preisstellung

angelegentlichst empfohlen.
Desgl . verfehle nicht, auf mein

G , e s

Handschuh - Lager
aufmerksam zu machen, wovon ich besonders feine schwedische
und Ziegenleder -Handschuhe, 4—6 knöpsig , sowie

hervorhebe.

ksiMM, »siukolutli - »ml kkütreomsetisr , Koon8ti'g88e gll.

M. K M -
Bismarckstr. 18

emp fiehlt sein großes Lager in
UM " modernen "VEDamen S^ Kin- er-

Uögsnmäntsln,
llsnieii - MiiIee - I

'sIetiilt,Iaauetts .
RadmäntelDollmanns

zu billigst gestellten Preisen .

keim lliiitiiigel

Zslrguelien
empfing und empfiehlt

8 . 1 - uttsn .

HüsII- uml iiilrmge
halten bei Bedarf bestens empfohlen

Hel Ac VLge .

HM zum Kanter SchlW , Helsnrt. Z
Heute Sonntag : ^

Krosser öKsMcllör Lräl.
Ŝ

crusgefüHrt von dev Kcruscapell 'e. V
rnill ii
Von 5 Uhr an : Warmes Essen .

Braten L Portion Mk. 0,60 . Beaisteaks Z, Portion Mk. 0,75. i
Geflügel und Wild Z. Portion Mk . 1,00 .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Frau Mvve . Winlei »

Den

geehrten Damen
>zeige ich hiermit ergebenst an, daß nunmehr siimmtliche
^Neuheiten in

Herbst- und
Minter - Mänteln

^ eingetroffen sind .

Kstli . kl . k
^spsr.

Specialität in Damen - nnd Kinder - Mänteln .

HlöiäsrstoKs . HIsiäsrÜLiisHs
und

Damentuche,
PIü8ob , Krimmer unl! keclsr -kssstr

empfiehlt

üisinseeltsle. 11 . lloorK Rtzioll .

kmM
kumsllk.

Sonntag den 26 . d. Mts . ,
Morgens 7 ^ Uhr :

Aeöung i. W.
Das Commando .

Sonnabend , 2S . Sept . :

. Muck
^ si 'IknvsIsui 'sKion .

Oo » ttlLK8

in guten krimpffreienGuakitäten,
NM - s- rtige - WE

tHit' r

kür »men unü llsmsn
empfiehlt billigst

^ ..LolilvartinK ,
KismMstr. 19s , am Dark.

Herren
Zug - Schuhe

Paar 6 M .,
Herren -

Schnürschuhe
Paar 7 M.

empfing und empfiehlt
4 6. Kebrels,

Woonstraße 95 .

Hierdurch die ergebene Mittheilung,
>daß ich das bislang für Herrn Mr-

geführte
?kotogssplii8olie 6ö8l! >iäft

öremee lllippelbrsllnbier
3« Flaschen Mk. 3

empfiehlt

g . kMüK
Friedrichstraße 4.

^für
unter

Mdeutmrgerftr. iß
meine Rechnung übernommen

meiner Firma fortführen
und

werde .
Hochachtungsvoll

>

Wir übertrugen Herrn 8 «ri »bnrst Vlrik « Hierselbst , Roonstr^
91 , den Alleinverkauf unserer rühmlichst bekannten Fabrikate in Jagd -
pulver und geladenen Patronen . Derselbe ist von uns er¬
mächtigt, auch an Wiederverkänfer davon zu Origivalpreisen zu verabfolg - n .

Pulverfabrik Hamb urg-Rottum!.
Bezugnehmend aus obige Annonce , halte diese Rottweil ^schen

Fabrikate bestens empfohlen . Halte aber auch nach wie vor Jagd
Pulver ( Hilschmarke) von der Rhein . - Westfäl .-Pulver- Fabrik auf Lager.

Gleichzeitig empfehle wein reichhaltiges Lager in

Jagdgewehren , Flobertbüchsen, Revolvern ,
wie in allen anderen Jagdutensilien und Munition zur gefl.
Abnahme . '

M11l6llIt8ll3V6II . ktzMll . ülk 'I( 8 .

Vorschriftsmäßige
öuresu -KsIonllsr

mit
Fluth - Tabelle

pi »o 1887
auf Pavve gezogen » Stück

DE " » « Pf . - «
empfiehlt

VIl . j8Ü88,
WircHöruckevei des Gcrgebk.

Kronprinzenstraße 1 .

Wohnenicht
mehrRothes

"M " Schloß, son-

WWelmstr«che 8
pnrtsri - «.

4t . >

Aeutzerst dauerhaftes

labm -Zobllelier
empfiehlt in

ganzen und halben Häuten
sowie im

Ausschnitt
zu billigen Preisen
Die Leder - Handlung

vono Ovlrvl',
BismarckstraßeNr . 6 , vi8-Z>vis der

Neuen Straße.

ouogramm -

Papier
iu allen Buchstaben empfiehlt

Rothes Schloß .

^stsnt -IVlLlrbroch
in 1 und 2 Pfund Gewicht,

» Stück 20 und 40 Pfg ,
empfiehlt IV. Lnrstvi » ,

Bäcker - Meister ,
Kopperbörn.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süjß in Withelmshave ».
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